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Roma locuta,
Wenn wir boshaft veranlagt wären, dann hätten

wir jetzt zur Schadenfreude, bekanntlich der einzig auf
richtigen, die ſchönſte Veranlaſſung. Unſeren lieben
Freunden von der Rechten, die gewohnt ſind, nicht
nur auf ihre unentwegte Königskreue, ſondern auch
auf ihren bis in die Knochen gehenden Proteſtantismus
zu pochen, iſt etwas recht unangenehmes paſſiert. Jhr
innigſter Herzensfreund iſt ja bekanntlich das Zentrum,
das zwar ſo unverfroren iſt, zu behaupten, es ſei keine
konfeſſionell katholiſche Partei, es aber ſelbſtverſtänd
lich dennoch iſt. Nun ſollte man meinen, der gefällige
Freund, der dem ſchwarzen Reiter wieder in den Sattel
geholfen hat, aus dem ihn einſt Dernburgs Lanze ge
worfen, hätte dafür wohl etwas Rückſichtnahme auf
ſeine religiöſen Gefühle erwarten dürfen Aber weit
gefehlt. Der Dank für die geleiſteten Hausknechts
dienſte erhält er jetzt durch einen Schlag ins Geſicht.
Der Papſt hat bekanntlich in dieſen Tagen wieder ein
Rundſchreiben, eine ſog. Enzyklika, in die Welt geſandt.
Anlaß dazu war der dreihundertjährige Gedächtnis tag
der Heiligſprechung des Kardinals Borromeo, Erz
biſchofs von Mailand, der ſich die Ausrottung der Re
formation zur Lebensaufgabe gemacht hatte. In dieſer
Enzyklika nun keſchimpft der Papſt die Reformation
e Werk in einer bisher noch nicht dageweſenen

WeiſeWir haben den gemilderten Text ſchon in Nr. 127
mitgeteilt. So viel Worte, ſo viel Lügen. Lutzer,
das ſchönſte Vorbild germaniſcher Geiſtesfreiheit und
eerſönlichen Mutes, Melanchthon, dieſer prachtvolleS ne und Gelehrte, ingli,

und wie ſie alle heißen, dieſe Männer, die einer Welt
von Feinden trotzten und der geiſtigen Freiheit die

große Gaſſe bahnten, ſie ſollen Männer irdiſchen

durch und durch reine

Sinnes ſein deren Gott der Bauch“ war.
Sie ſollen Glauben und Sitten zu Grunde gerichtet
haben Das wagt jener hochmütige Prieſter in Rom
dem deutſchen Volke, das dieſe Männer als ihre größten
Helden verehrt, ins Geſicht zu ſagen. Und das platzt
hinein in eine Periode deutſcher Politik, in der die
Regierung ihren Frieden mit dem Zentrum feierlich
beteuert, und in der diejenige deutſche und preußiſche
Partei, die den Patriotismus als Erbgut reklamiert,
unter Mißachlung aller Warnungen, unter verächtlicher
Behandlung aller Parteien links vom Zentrum, den
ſchwarzblauen Block mit den Vertretern Roms ge
gründet hat. Schön muß es dieſen Politikern, muß
es den Heydebrand, Burgsdorff und Genoſſen, muß es
ihrem ausgeſprochen evangeliſch lutheriſchen Anhang
zumute ſein, wenn ſie leſen, wie Pius T ſie hier ab
gemalt hat, wie die Gründer ihrer Kirche abgemalt
werden, was ihre Zentrumsfreunde von der evange
liſchen Kirche zu denken gehalten ſind Ob ſich in

ihnen noch etwas wie Scham, ob ſich noch das Gefühl
für nationale und religiöſe Würde regen wird Wahr
lich, wir könnten ſchadenfroh ſein und dieſen Herren
die Quittung über ihren Verrat an der nationalen
Sache wohl gönnen.

Aber wir ſind es nicht, denn ſtärker als das Gefühl
der Schadenfreude iſt in uns liberalen Männern die
Entrüſtung über ſo freche Beſchimpfung, die uns allen
angetan wird. Was Deutſchland geworden iſt, ver
dankt es im tiefſten Grunde der Reformation. Ja die
katholiſche Kirche iſt ſelber den Reſormatoren zu Dank
verpflichtet, denn ſie haben den Anſtoß gegeben zur
Selbſthefinnung und Errettung derſelben aus dem
Sumpfe ſcheußlicher Verderbtheit. Der Papſt hätte
alle Urſache, Luther heilig zu ſprechen, denn niemand
hat ſich ſolche Verdienſte um die katholiſche Kirche er
worben, wie er. Aber man will abſichtlich die
konfeſſionelle Hetze auf die Spitze treiben, während
man bei paſſenden Gelegenheiten überfließt von
„Toleranz“. Hier zeigt die römiſche Toleranz ihr
wahres Geſicht. Wir halten es nicht mit der Praxis
der rechten und der linken Backe, ſondern proteſtieren
voller Entrüſtung gegen dieſe Verunglimpfung der
beſten Männer unſeres Volkes. Wie nötig die Arbeit

des „Evangeliſchen Bundes jſt, ſieht man hier wieder.

re unſerer Originalmeldungen iſt uur mit deutlicher Quellenangabe geſtattet.r Akckgabe vetage

Ziltwoc den 5 Juni 1910

Der predigt:

ſchichte der Päpſte hin und ſpricht von ein

tigkeit.
einem Katholiken tut es weh, auf dies alles hinweiſen

mit genesten Marktnotierungen.

mehr proteſtantiſches Ehr
gefühl! Nun, wir Liberalen haben es, wollen ſehen,
ob es auch bei Konſervativen und Agrariern zu finden
iſt. Beſuche hoher Perſönlichkeiten bei dem Manne,
der ſich fälſchlich den Stelloertreter Chriſti und Nach
folger Petri nennt, der ſeine ſo ſchmerzlich entbehrte
Souveränität nur einer literariſchen Fälſchung ver
dankt, werden nun hoffentlich aufhören. Erfreulich
wäre es, wenn dieſer Mann eine ebenſolche Ab
fertigung erhielte, wie ſ. Z. Pius I durch Kaiſer
Wilhelm I.
G

Ein katholiſcher Proteſt
Aufſehen erregt eine überaus ſcharfe Aus

laſſung gegen die Borromäus- Enzyklika,
die dem „Schwäbiſchen Merkur“ von einem
Profeſſor der katholiſchetheologiſchen
Fakultät der Univerſität Tübingen zugeht.
Bei den katholiſchen Lehrern und Studierenden der
Landesuniverfität, abgeſehen von denen, die alles ver
teidigen, was von Rom kommt, habe der Ausfall des
Papſtes gegen die Reformatoren und ihre Anhänger
die peinlichſte Stimmung geweckt und wahre Erbitte
rung hervorgerufen. Man halte die päpſtlichen Aus
laſſungen für unnötig, lieblos und unberechtigt, zum
allermindeſtens aber für übertrieben und mehrere
Punkte einfach ſür hiſtoriſch unwahr. Aus der päpſt
lichen Geſchichtsphiloſophie ſoreche kindliche
Jgnoranz. Der katholiſche Gelehrte weiſt dann
weiter auf die Beiſpiele der Zügelloſigkeit in

lichen Selbſtgerechtigkeit und U e
Er ſchließt mit den Worten Wahrlich

zu müſſen, aber wo die Wahrheit ſo ſchreiend verletzt
und die Gerechtigkeit ſo offenſichtlich verkürzt wird wie
gerade in dieſer unglücklichen Borromäus- Enzyllika,
da kann man nicht mehr ſchweigen. Unſere
proteſtantiſchen Mitbürger ſollen ſehen, daß
wir ihre Entrüſtung teilen. Nur eines kann
Rom zur Beſinnung bringen: Wenn die deutſchen
Regierungen ſich derartige päpſtliche Worte mit allem
Nachdruck und der entſprechenden Konſequenz verbitten.

eher die Orundedge des Geſetentwurſs,

betreffend die Penſions und Hinterbliebenen
verſicherung der Privatangeſtellten,

ſoweit ſie auf Grund der ſtattgehabten Verhandlungen
bisher feſtſtehen, ſchreibt man uns Alle Betriebs
beamte, Werkmeiſter und Techniker, Handlungsgehilfen
und Lehrlinge einſchließlich derjenigen in Apotheken
und alle ſonſtigen Angeſtellten, deren dienſtliche Be
ſchäftigung ihr Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und
Erzieher, ſowie die Perſonen der Schiffsbeſatzung deut
ſcher Seefahrzeuge, ſoweit ſte das 16 Lebensjahr voll
endet und das 60. beim Eintritt in die Verſicherung
noch nicht überſchritten haben, unterliegen der Ver
ficherungspflicht. Daneben bleibt die Pflicht
verſicherung nach dem Jnvalidenverſicherungsgeſetz
beſtehen. Als Höchſtgrenze des Einkommens,
nach dem die Beiträge und Leiſtungen bemeſſen werden,

dürften 5000 Mark gelten. Es ſoll jedoch die
Verſicherungspflicht nicht an eine obere Gehaltsgrenze
gebunden werden. Eine freiwillige Selbſtver
ſicherung iſt ausgeſchloſſen. Zur Durch
führung der Privatangeſtelltenverſicherung dürfte eine
Reich sanſt alt erforderlich werden mit einer ähn
lichen Organiſation wie bei den Verſicherungsträgern
der Jnvalidenverſicherung. Zur Beibringung
der Mittel werden Arbeitgeber und Angeſtellte gleich
hohe Beiträge von s Proz. des Gehaltes zu
entrichten haben. Die Erhebung der Beiträge wird
nicht durch Beitragsmarken zu bewirken ſein; vielmehr
wird der Arbeitgeber die Beiträge ſeiner Angeſtellten
in einer Summe durch die Poſt oder durch Reichs
bank GiroKonto abführen. Für die Quittungsleiſtung
der Reichsanſtalten lönnen jedoch Marken wohl in

Frage kommen, die in das Quittungsbuch jedes Ver
ſicherten eingeklebt werden.

Für die Bezüge aus der Verſicherung wird
eine Wartezeit erforderlich, die für männliche und
weibliche Angeſtellte verſchieden zu bemeſſen iſt. Für
die erſteren ſoll nach einer Wartezeir von 5 Jahren
eine Hinterbliebenenfürſorge im Falle des
Todes des Verſicherten eintreten. Nach zehn
jähriger Wartezeit wird bei vorliegender Er
werbeunfähigkeit eine Jnvalidenpenſion und bei
Erreichung des 65. Lebensjahres eine
Alterspenſion gewährt. Für weibliche An
geſtellte iſt nach fünfjähriger Wartezeit im
Falle der Erwerbsunfähigkeit eine feſte Jnvaliden
penſion, im Falle des Todes entweder Waiſen
penſion oder Rückzahlung der einge
zahlten Beiträge ohne Zinſen in Ausſicht ge
nommen. Nach zehnjähriger Wartezeit wird bei
Vollendung des 65, Lebensjahres ebenfalls eine Alters
penſion gewährt. Die Auszahlung aller Bezüge
ſoll durch die Poſt erfolgen. Für geeignete Fälle
iſt auch die Heilfürſorge für die Verſicherten in
Ausſicht genommen. Beim Ausſcheiden aus
einer verſicherungspflichtigen Beſchäfti
gungſoll die Anwartſchaftaufdie Leiſtungen
aufrecht erhalten werden können durch die

Ver poloniſiert?
Der frühere Landwirtſchaftsminiſter v. Hammerſtein

hat in ſeiner Polemik gegen den Deutſchen Bauernbund
behauptet, von maßgebenden Perſönlichkeiten werde
das Verhalten des Deutſchen Bauernbundes als ſchade
lich in der Oſtmark bezeichnet. Demgegenüber gibt
der „Deutſche Bauernbund“ folgende Außerungen der
Nationalliberalen Blätter“ wieder die von einem be

währten Kenner der Oſtmarkenverhältniſſe ſtammen
Das ſchlagendſte Beiſpiel (für die poloni

ſierende Tendenz des Großgrundbeſitzes) bildet die
Stadt Santomiſchel, welche, faſt rings von Kenne
mannſchen Latifundien eingeſchnürt, in wenigen Jahr
zehnten der Poloniſierung verftel. Nach der amt
lichen Jubiläumsdenkſchrift der Anſtedlungskommmiſſion,
Seite 126, ſank dort von 1885 bis 1905 die Zahl der
deutſchen Handwerker von 55 auf 13, während die
polniſchen von 22 auf 45 zunahmen. Bekannt iſt das
rapide Abnehmen der deutſchen Landbevölkerung im

Anſiedlungsgebiet bis zum Einſetzen des
heutigen Tempos der Bauernkoloni-
ſation dank der in den meiſtbeſiedelten Landkreiſen
im Volkszählungsjahrfünft in Poſen die Deutſchen
um 30,8 Proz., die Polen aber nur mehr um
0,8 Proz. zunahmen und auch die Zunahme der dent
ſchen Landbevölkerung der ganzen Provinz die der
poln ſchen übertraf. Die Regierungsdenkſchrift ſtellt
auf Seite 138 feſt, daß in den Städten mit ſtarker
deutſcher Anftedlungsumgebung im gleichen Zeitraum
die Zahl der Deutſchen um 11,28 Proz. geſtiegen, in
Städten ohne ſolche dagegen um 2,45 Proz geſunken
iſt. Die Denlſchrift erklärt dann auch auf Seite 121
den früheren für das Ausharren des Deutſchtums in
der Oſtmark ſo gefährlichen Zuſtand wirtſchaftlicher
Stagnation mit dem Charakter der Anſiedlungs
provinzen als „Gebieten mit vorherrſchendem Groß
grundbeſitz“ und legt dann ausführlich die ökono
miſchen und ſozialen Gründe dar, weshalb die Bauern
koloniſation die kleinen und mittleren Städte in den
bisherigen Großgrundbezirken in kurzer Zeit aus viel
jähriger Ruhe zu friſchem wirtſchaftlichen Leben
erweckt. Was hier vom Anſiedler im beſonderen
geſagt iſt, gilt natürlich auch vom Bauern im allge
meinen. Daher kann keine Rede davon ſein, daß der
Bauernbund, der auf ſtreng nationaler Grundlage die
Kräfte des deutſchen Bauernſtandes ſammeln und den



Klaſſenegoismus des Bündlertums zurückweiſen will,
die Jatereſſen des Deutſchtums ſchädigt. Jm Gegen
teil in ſeinem Lager iſt recht eigentlich unſere nationale
Zukunft im Völkerkampf.

Staalgfelretür derrburge Rügketegeſun?

Die „Mänch. Niueſt. Nachr.“ wollen, wie „Wolffs
Tel. Bur.“ müteilt, aus theiniſchen Kolonialkreiſen
wiſſen. daß dort mit großer Beſtimmtheit die Nach
richt auftrete, Stagtsſekretär Dernburg habe ſein
Abſchiebsgeſuch eingereicht und werd ſchon
in der nächſten Zeit aus dem Koloniglamte ſcheiden,
ohne eine andere amtliche Stellung einzunehmen.
Das „Wolff' ſche Telegr. Bureau bemerkt hierzu,
daß es bisher „eine eigene zuverläſſige Jaformation
über dieſen Gegenſtand nicht erlangen konnte“, woraus
wohl zu ſchließen iſt, daß man kein rundes Dementi
zu geben vermochte.

Das Berl. Tagebl.“ „glaubt ſagen zu können“,
daß die Meldung des Münchener Blattes den Tat
ſachen entſpricht. Staatsſekretär Dernburg
hat am 15. Mai einen vierzehntägigen Urlaub ge
nommen. Er iſt auch nach Ablauf dieſes Urlaubs
nicht wieder im Reichskolonialamt erſchienen. Das
Demiſſionsgeſuch dürfte ſchon zu Anfang des vorigen
Monats eingereicht worden ſein. Den Grund für
das Demiſſionsgeſuch dürfte man in erſter Linie
darin zu ſehen haben, daß Dernburgs allgemeine
politiſche Anſchauungen von denjenigen, die
heute in der Regierung ſowohl des Reiches wie
Preußen maßgebend ſind, dunchaus abweichen.“

Die „Frſ. Zig. bemerkt hierzu: Bisher hat Dern
burg ſiegreich alle Attacken ſeiner zahlreichen Gegner
zurückgeſchlagen. Gegner hatte er in Fülle. Wir
wollen es bei Seite laſſen, ob er mit Recht oder Un
recht den Gouverneur Schuckmann kaltgeſtellt hat,
oh der Kommandeur der Schutztruppe Eſtorff
ſeinetwegen aus der Schutztruppe ausgetreten
iſt; aber das iſt klar, daß man in einem Gebiet,
das ſern der Heimat liegt und das unter
jahrelanger Miß wirtſchaft der Verwaltung außer
ordentlich gelitten hat, nur dann wirkſam darchgreifen
und Poſitives ſchaffen kann, wenn man ganze Arbeit
macht. Das hat Dernburg verſucht, und er hat vor
allem verſucht, kaufmänniſche Grundſätze in der ver
fahrenen Verwaltung zur Geltung zu bringen. Das
iſt ihm von vielen Seiten verdacht worden, beſonders
von Freunden des Alten die ſich anſcheinend nach

den jämmerlichen Zuſtänden zurückſehnen, die vor
Dernburg in unſerer Kolonial wirtſchaft herrſchten.

Noch in der letzten Zeit hat der Stagteſekretär die
Angriffe Erzbergers und der Farmer glücklich zurück
gewieſen und es war ihm ſowohl in der Kommiſſion
wie im Reichstag gelungen, ziemlich alle Mitglieder
guf ſeine Seite zu bringen. Die Angriffe hörten aber
außerhalb des Parlaments nicht auf, und ſo ſah ſich
Dernburg genötigt, in der „Nordd, Allgem. Ztg. eine
längere Verteidigung zu veröffentlichen. Anſcheinend
war dies ſein letzter Verſuch, die Stellung, die un
bekannt auf welche Weiſe untergraben wurde, zu
befeſtigen. Man könnte, falls ſich die Nachricht vom
Rücktritt Dernburgs beſtärigt, beinahe daraus ſolgern,
daß ein Miniſter, der aus einem ſchweren und perſön
lich zugeſpitzten Kampfe als Sieger hervorgeht,
fallen muß, während Miniſter, die beſiegt werden,
feſt ſitzen.

Politische Cebersicht.
Die Pariſer Verhandlungen über das

maroökkaniſche Berggeſetz nähern ſich, wie der
„Fraukf. Ztg aus Berlin gemeldet wird, nun endlich
ihrem Abſchluß. Es hat ſich dabei nicht ſowohl zwiſchen
Deutſchland und Frankreich ein Gegenſatz herausgeſtellt,
vielmeh? war die Haltung der franzöſiſchen Regierung ver
mittelnd und entgegenkommend, ſondern derſchärfere Gegen
ſatz beſtand zwiſchen Deutſchland und Spanten, welches
ſeine vor der Algecitras- Akte erworbenen Rechte ſicher
zuſtellen befliſſen war und dabei andauernd die unbedingte
Unterſtützung Englands fand. Die größten Schwierigkeiten
haben bis zuletzt die Feſtſetzungen der ſachlichen Kompetenz
des Schi dsgerichtshofs verurſacht, der durch dieſes Berg
geſetz eingeſetzt wird. Die daneben herlaufenden Be
mühungen um eine Vereinbarung der deutſchen Jntereſſen
ten, in erſter Linie der Herren Mannesmann, und der
franzöſiſchen Union des Mines Marocaines haben in der
letzten Zeit Fortſchritte gemacht, ſo daß geirweilig der Vor
ſchlag a ſtauchte, die Konferenz bis zum Abſchluß dieſer
Vereinigung zu vertagen. Das wird aber nicht geſchehen,
die Konferenz wird mit ihren Vorſchlägen bald fertig ſein.

Oeſterreich Angarn Kaiſer Franz Joſef iſt am
Sonnabend abend tn Wien wieder eingetroffen. Auf dem
Bahnhof wurde er vont Bü germeiſter an der Sp tze der
Geeindevertretung begrüßt. Auf den Willkontmensgruß
des Ei germeiſters erwiderte der Kaiſer, er ſei von ſeiner
Retſe ig den neuen Ländern ſehr deftiedigt. Der Kaiſer
begab ſich unter undeſchreiblichem Jubel der Bevölkerung
nach Schönbrunn Der Mintper des Außern,
Graf v. Aehrepthal, ſtattete dem türkiſchen
Thronſolger Sonntag nachmittag einen halbſtündigen
Biſuch ah Katſer Franz Joſef erwiderte ain Montag den
Beſuch d s türkiſchen Thronfolgers Der Beſuch des Kaiſers
dauerſe nahezu eine halbe Stunde Der ungariſche
Miniſterpräſtdent Graf KhueneHedervary
erklätte einem Vertreter des „Peſter Lloyd die Nation
Habe ihren Willen ſo deutlich und unzweidenttg kundgetan,
daß die Oppoſition Ach ſicherlich der Emſcheisung beugen
werde. Es ſei nicht anzenrhmen, daß irgend eine oppoſit v

zu wollen.

nelle Fraktion ſich dem nationalen Willen widerſetzen und
zur Obſtruktion greifen werde. Die Wahlen ſeien in vollſter
Ordnung verlaufen. Man habe wie bei früheren Wahlen
wohl militäriſche Hilfe in Bereitſchaft gehalten, um etwaige
Ausſchreitungen hintanzuhalten, jedoch ſei in keinem ein
r Falle militäriſches Eingreifen in Anſpruch genommen
worden,

Skalien. Der Miniſterpräſident Luzzattt hat
in der Kammer bei Beratung des Budge!s des Innern ſich
als Gegner des gll gemeinen Wahlrechts bekannt.
Er will das Wahlrecht von der Bildung abhängig machen.

Der Papſt empfing am Montag im Konſiſtoriumſaal
in Rom 800 Pilger aus Berlin und anderen preußiſchen
Orten. Auf die vom Pfarrer Scheidtweiler- Berlin ver
leſene Huldigungsadreſſe an wortete er mit einer Dank
anſprache, in der er ſeine Freude über die Anweſenheit
ſeiner lieben „Söhne aus Preußen“ mit dem Wunſche aus
drückte, daß ſie den vom heiligen Bonifaelus gepredigten
leberndigen Glauben aufrechterhalten möchten. Er ſei
glücklich darüber, was er von dem kürzlich in Rom ein
getroffenen Patriarchen von Jeruſalem gehört habe, wie
das deutſche Volk unter der Führung ſeiner Fürſten an den
heiligſten Stätten der Chriſtenheit eine beredte Huldigung
dargebracht hätte. Der Papſt rief am Schluſſe ſeiner An
ſprache den Segen Gottes auf den deutſchen Kaiſer, die
Kaiſerfamilie und das deutſche Volk und die Kardinäle

Fiſcher und Kopp herab.
Rußland. Jn der Streitſache Hellfeld gegen

den ruſſiſchen Fiskus iſt nunmehr Termin vor dem
preußiſchen Kompetenzgerichtshof auf den 25. Juni, 10 Uhr
vormittags, angeſetzt worden. Der Zar hat dem
japaniſchen Prinzen Fuſhima den Andreasorden verliehen.

Fpanien. Eine Folge des jüngſten Erlaſſes über dte
Kongrega tionen war eine ſehr bezeichnende Entdecung, die
das Steueramt in der Provinz Cadiz machte. Die konkordats
mäßig beſtehenden Orden, darunter die Philippenſer, ſind
zu ſtaatlichen Hilfsgeldern berechtigt. Es hat ſich nun, ſo
wird der „Voſſ Ztg.“ gemeldet, Herausgeſtellt, daß der
Biſchof von Cadiz ſeit Jahren eine Jahresunterſtützung
von 400) Peſetas im Namen der Philippenſer erhob, ob
wohl eine ſolche Genoſſenſchaft in ſeiner Diözeſe gar nicht
beſteht. Jn derſelben Sradt wurde in der Brüderſchaft
„Allerheiligen und Allerſeelen“ eine Unterſchlagung
bedeutender Summen in bar und von Wertpapieren in
Höhe non 59000 Peſetas feſtgeſtellt.

Türkei Zur Kretafrage wird der Frankfurter
Zeitung aus Konſtantinopel gemeldet, die Botſchafter der
Schutzmächte ſeien drahtlich von ihren Kabinetten inſtruiert

worden, daß die Konſuln in Kreta angewieſen ſind, bei der
dort gusübenden Gewalt auf der Zulaſſung der muſel
maniſchen Abgeordneten ohne Eidesleiſtung zu beſtehen.
Weiter ſcheinen die Schutzmächte vor der Hand nicht gehen

Deutſchland
Berlin, 7. Juni. Der Kaiſer nahm Montag

vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts von Valentini entgegen.

Der deutſche Botſchafter Freiherr
Marſchall von Bieberſtein) in Konſtantinopel
hat einen längeren Urlaub angetreten. Während

ſemer Abweſenheit führt ver Botſchaftsrat Dr. von
M quel die Geſchäfte.

(Das Danziger Waſſerloch.) Gegenüber
der auch von uns wiedergegebenen Meldung der „Leipz.
Volksztg. über neue Funde im Waſſerloch, wird
dem „Wolffſchen Telegraphenburegun“ von „zuſtändiger

Seite mitgeteilt: „Die Angaben über neue über
raſchende Funde in dem Danziger Waſſerioch enthalten
nur Unwahrheiten oder Ubertreibungen. Das
Waſſerloch iſt überhaupt nicht abgefiſcht, ſondern das
in der Nähe liegende trockene Gelände iſt auf Veran
laſſung der Werft geſäubert worden. Dies geſchah
in Rückſicht auf die am 11. Juni beginnende Feſt und
Flugwoche, deren Veranſtaltungen auf dem „Helm“,
wo ſich auch ein Teil des Geländes der Kaiſerlichen
Werft befindet, ſtartfinden ſollen. Der Zugangsweg
zum Waſſerloch führt dicht an dem Artillerie Gebäude
und vem Waſſerlech vorbei. Bei den Aufräumungs
arbeiten iſt kein neues Stück gefunden. Nur alter
Schatt und der in der Preſſe erwähnte Boorts
fen der ſind abgefahren worden. Dieſer Fender hat

Nullwert.“
(Amtliches Wahlergebnis in Landes

hut- Jauer Bolkenhain) Bei der am 1. Juni
erfolgten Reichstags erſaßzwatzl im 7 Wahlkreiſe des
Regierungsbezirks Liegnitz (Landeshut Bolkenhain
Jauer) ſind inegeſamt 20620 Stimmen abgegeben
worden. Davon erhielten Arbeiterſekretär Proll
Landeshut (Soz) 6483 Geheimrat Büchtemann
Halenſee (Fortſchr. Volkspartei) 6429, Major a. D.
Strr ſſer Berlin (Konſ.) 3879, Rechtsanwalt Dr.
Herſchel Breslau (Ztr) 3823 Stimmen, zerſplittert
6 Stimmen. Zur Stichwahl haben die Kon
ſervativen beſchloſſen, für den Kandidaten
der Fortſchrittlichen Volkspartei Büchte
mann ein zutreten.

(Uber eine Mordtat in Kamerun) wird
dem „Wörf Cour aus Dresden bexichtet, der dort
atbürrige, in Dienſten der Liverpooler Firma John
Holt u, Co. ſtehende 24 jährige Kaufmann Arno
Bretſchueider ſeit im Bezirke Lomie von Ein
geborenenermordet worden. Der junge Mann
hatte im Auftrage ſeiner Firma von Abong Mbang
aus eine Exvedition wach dem Kongo zu unternommen,
um dort on der franzöſiſchen Geenze eine neue
Fakthrei einzurichten Nach einem telegraphiſchen
Bericht des Gouverneur s von Kamerun iſt der Kauf

mann Bretſchneider mit ſiebzehn Trägern
bei Sef en der Straße Jaunde- Dume vn den
Makkas, einem von der Kultur noch ſaſt gänzlich

unberührt gebliebenen Kannihalenſtamme, ermordet
worden. Der ſtellvertretende Stationschef von Dume,
Hauptmann Marſch ner, iſt dorthin abgerückt und hat
bereits ſteben Makkahäuptlinge, darunter die von
Geleinenduka und Okang, in ſeiner Gewalt. Der
Gouverneur hat den kürzlich in das Schutzgebiet
zurückgekehrten Major Dominik mit der Durchführung
der weiteren Maßnahmen beauftragt.

Die Ftiedensverhandlungen im Vaugewerbe.

Der Deutſche Bauarbeitgeberverband
trat am Montag nachmittag in Leipzig im
Zoologiſchen Garten zuſammen, um zu den Ver
gleichsvorſchlägen der Unparteiiſchen
Stellung zu nehmen. Zu gleicher Zeit tagten in
Berlin zu demſelben Zweck die Bauarbeiterverbände.
Beide Verhandlungen fanden unter Ausſchluß der
Offentlichkeit ſtatt.

Die Verſammlung der Bauarbeitgeber in Leipzig
war außerordentlich zahlreich beſchickt. Es fand
zunächſt eine Vorſtandsſitzung ſtatt, die bis gegen
5 Uhr nachmittags dauerte Hieran ſchloß ſich die
Delegiertenverſammlung. Die Verhandlungen wurden
erſt nach 8 Uhr zu Ende geführt. Das Ergebnis war
der einſtimmige Beſchluß der Verſamm
lung, den Vergleichsvorſchlägen der Un
parteiiſchen zuzuſtimmen. Damit iſt voraus
ſichtlich, falls der Beſchluß der Bauarbeiter in dem
ſelben Sinne aus fällt, der Friede im Baugewerbe
geſichert.

e

Sport und Ceibesübungen.
Prinz Heinrich- Fahrt. Straßburg, 6. Juni.

Von einem vielköpfigen Publikum ſeit Stunden erwartet,
traf auf der Prinz Heinrich Fahrt der erſte Wagen vom
Prinzen Heinrich ſelbſt geſteuert hier am Ziele, der
kleinen Rheinbrücke, um 5 Uhr 5 Minuten ein. Wäßrend
der Fahrt durch die vielfach beflaggten Stroß n wurden die
Fahrtteilnehmer durch Zurufe, Tücherſchwenken und
Blumenwerfen lebhaft begrüßt. Prinz Heinrich, dem leb
hafte Ovationen dargebracht wurden, iſt im Statthalter
palais beim Grafen v. Wedel abgeſtiegen.

Vermischtes
(Schwere Ausſchreitungen anläßlich des

bayeriſchen Bierpreiskampfes.) Jn Bayern
nimmt der Kampf um den Bierpreis bedenkliche Formen an.
Nachdem es in verſchiedenen Orten ſchon wiederholt zu
kleineren Plänkeleien kam, wird uns heute von ſchweren
Ausſchreitungen berichtet, die ſich in dem oberbayeriſchen

Marktflecken Dorfen an der Jſen (Bez Erding) um
Sonntag ereigneten Dort wurde eine Wirt ſchaft
völlig demoliert, zwei andere und drei Wohn
häuſerin Brand geſtecktund vollſtändig nieder
gebrannt.

(Jm Streit erſchlagen.) Jn einer Weberei in
Rheydt wurde nach kurzem Wortwechſel der verheiratete
Fabrikarbeiter Breidt von dem Fabrikarbeiter Keuren
mit einer eiſernen Stange er ſchlagen. Der Täter wurde
verhaftet.

(Mord und Selbſtmord im Eiſenbahnzug)
Jn der Nähe von Graz er ſchoß Sonnabend im Eiſenbohn-
zug ein Herr, der ſich als Rittmeiſter Koaß aus Cattaro
im Hotel ausgegeben hatte, eine elegante Dame und
ren ſich ſeibſt. Man fand einen großen Geldbetrag bei
ihnen

(Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei
und Arbeitern) kam es Sonnabend abend auf dem

Marktplatz in Trier, als die Polizei einen lärmenden
Arbeiter verhaften wollte. Jm Handumdrehen rotteten
ſich Hunderte von Perſonen zuſammen, die mit Flaſchen
Steinen und Stöcken auf die Polizei eindrangen Dieſe
zog die Säbel und Revolver. Eine Anzahl Perſonen ſind
verletzt. Mit großer Mühe gelang die Feſtnahme von
W Manu, die ſich wegen Landfriedensbruchs ver antworten
müſſen.

(Beide Augen ausgeſtochen) Jn Deutſch Oth
hat ein Jtaliener ſeiner Frau, die während ſeiner
Krankheir ein Litebesverhältnis angeknüpft hatte, auf einem
Spaziergang mit dem Taſchenmeſſer ausgeſtochen

(Beim Baden ertrunken) Aus Konſtan z
wird gemeldet: Von drei Gymnaſiaſten, die Sonntag abend
im Bodenſee badeten, geriet einer in eine Untiefe; die beiden
anderen wollten ihn retten, es ertranken aber
alle drei(Bootsunglück) Sonntag am ſpäten Abend
kenterte auf dem Ribnitzſee (Mecklenburg) ein mit zwei
Herren und drei Damen beſetztes Segelboot. Ein Herr
und die drei Damen ertranken, der andere Herr
wurde gerettet. Bei einer Seebeleuchtung, die am Sonn
rag zu Ehren des 3 öſterreichtſchen Sparkaſſentags in Zell
am See (Salzkammergut) veranſtaltet wurde, kenterte ein
Boot, in dem ſich die Mitglieder der Ltedertafel und die
Bürgermuſik befanden. 20 Perſonen ſtürzten ins Waſſer
vier ſind ertrunken(Die Bluttat eines 9jährigen) Jn der Nähe
von Fürſtenfeld ſchlitzte ein 9 jähriger Knabe einem
3 jährigen Mädchen den Unterleib auf. Das Mädchen
ſtarb an den ſchweren Verletzungen. Bei dem Knaden
wurde eine geleerte Schnapsflaſche gefunden. Der
jugendliche Mörder wurde verhaftet

Reklameteil,
O lausendfach bewährte
e Nahrung beBrechdarchfal,

nene Diarrhöe,
Kregkennost, ODarmkafarrh, et

e
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Durch Beſchluß des hieſigen Amts.
gerichte vom 25. Mai 1810 iſt der Zimmer
mann Robert Käßzner in Merſeburg wegen
Trunkſucht entmündigt.

Merſeburg, den 4 Juni 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 1

Die diesjährige Kirſchnutzung auf dem
großen Exerzierplatze an der Noumburger
Straße ſoll ar Lienstag des 14 Juni
vormittags 10 Uhr, im diesſeitigen Ge
ſchäfts zimmer Nr. 38 im Stabsgebäude der
Jnfanteriekaſerne, woſelbſt auch die Be
dingungen ausliegen, meiſtbietend verpachtet
werden.

Garniſonverwaltung Merſeburg.
Gras- Verpachtung.

Donnerstag, den 9. Jumi,
maehmittags 4 Uhr,

ſoll die Tragarther Gemeinde- Wieſe von
Zza. 6 Morgen öffentlich verpachtet werden

Bedingungen im Termin
Tragarth, den 6. Juni 1910

Der Gemeindevorſteher.
Kirſchen- Verpachtung

Der Kirſcheranhang der Franklebener
Spergauer Chauſſee ſoll nächſten Freitag
den 10 Juni im Gaſthofe des Herrn
Hoffmann zu Epergan öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Bedingungen
im Termin Koblenz und HaueKk.

Freundliche Manſardenwohnung,
paſſend für einzelne Dame oder 2 ältere Leute, iſt per ſofort oder ſpäter zu vermieten

C dä
Halle A. S
Delitzscherstrasse 8

Donnerstag den 9. d4. DI, treffen en 50 Stück
niſche und Holſteiner
Acker pferde

owie Söbländer Wageppferde

Br. Twickert
a i t. m

Vom 15. Juni bis zum 15. Juli und
zum 1. Oktober findet in der Kochſrchule Dienstags und Freitags
nachmittags ein Einmachkurſus ſtatt.
in der Kochſchule erbeten.
Kochſchule der Ferien wegen geſchlo

bei mir ein

Adolf Schäfer
ws S e

ſſen:

vom 15. Auguſt bis

Honorar 6 Mk Anmeldungen
Vom 15. Juli bis 15 Auguſt iſt die

125 Ztr. Klee
werden zu kaufen geſucht

Maudrich, gr Sixtiſtr. 11.
Zwunesverstelgerung,

Mittwoch den S. Juni er.,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Caſinv hier

1Vertikow, 1 Kommode,
1 Plüſchſofa (nen).

Tauenhnmitz, Gerichtsvollzieher

Naumburger Htraße Nr. 4, närhſte
Nähe des Güterbahnhoſes, t eine Erker
wohnung. beſtehend aus 2 Kammern, Stube
und Küche uebſt Zubehör preiswert per
I. Jult zu vermieten.

zum 1. OktoberII. Wiage zu vermieten
Gustav Engel, am Gotthardtsteich.
Ynlleſche Atraße r. 78 i eineWohnu g. Heſtehend aus 2 Stuben Kammer,

Küche, verſchloſſener Korridor nebſt Zu
behör, ſür ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Näheres bei Herrn Möbert, Hausmann

Freundliche Wohnung,
2 Stuben Kammer und Küche zu vermieten
und Ottkober 19 0 u veſiehen

Lindenstrasse S.
Wegzunshalder ſt ein Logis zu ver

mieten und 1. Juli zu beziehen. Zu er
ragen Aunenſtr. 14. im Laden
Wohnun 2 Studen, 2 KammernI. Küche und Zubehör, per
ſofort oder I. Jult zu vermieren. Zu erſr
in der Exped Bi

Je kuhiger Lage (Sudslert D. 1 Etage
zit vertreten und ſofort oder ſpäter zu be
zieher Nee rer i Her Exped d. Bl.

h a art, auch gerent, aneinzelne Leute zu ver ieten
Meuſchauer Straße 4

Wo n mit Pferdeſtal and großeung Lagerräume ſür Geſchäfts
mann vaſſend (otsher wurde Kohlen unt
Kartoßelhandel Fetrieben). 1. Okt. and r
weitt zu ver mteten. Reflekt. wollen Adreſſ
niederl unter 78 in der Exped. B.
Stube u Kamme modert oder

unmöbliert,
jeder Zeit der tehbar, event. an einzel ſtehenden

Lobren Be r Mältertr. 4 pt.
möhlierres Zimmer

zit vermieten Halleſche Straße 15 H.
Millleres Wohnhaus mit Gurken,

Nähe der Regierung u. Altersve ſicherung,
zu verkanfen Wo 2 fegt die Erved d. Bl

Bauſtellen
in belſeb ger Größe ſind zu verkaufen

Rienrers Erben, Reſental 6.

9 S 3Maſchinen Hobelſpäne

können unentgeltlich abgeholt werden
Wilhelmkraße 6, Tiſchlerei

Anch iſt daſelbſt eine BlIätzlampe,
faſt nen. jur Reſtaurationsbetriebe puſſend,
billig u v kaufen.
V gutethalt eiſerner gülloſen

iſt billig u verkaufen Gotthärdtſtr 70
Daſelbit ſind u h leere Mineralwaſſer

Kaſchen billig bangen
Ein Sofa und ein Tiſch

zu verkeufen Neumurkft 52
Handhenurechen

empfeh en billiggt Gebr. Wieganmd,

ſtoffe

Kaufmann ſucht Hoktgehendes
Kolonialwarengeſchäſt

mit Brauntwein- Handel

zu pachten od zu kaufen
würde mich auch an anderem Anter
nehmen beteiligen. Gefl. aus fährliche
Offerten mit genaunen Angaben unter
W L 320 Hauptpoſtlagernd Halle g S

Solſde Famiſſen

Gardinen,
erhalten ſämtliche Wäſcheartikel, Kleider

Blaudrucks,
Koſtümröcke, Kinderkleizer, Knabenanzüge,
Schirme c c. in nur reeller Ware auch

Teilzahlung
bei bequemer An und Abzahlung bei

Friedrieh Gronau, Halle a. S.,
Barfüßerpraße 16

IDeiviger Vertreter für ervehurn:

Hermann Mehmert, Preußerſtr. 10 II

Garantiert
frei von

kä

ist
9 sdas beste Waschmittel.

Paket 15 Pfg.

schädlſioheg
Bestandteſten

empfehle

öchuh und öctſeſelwaren

in größter Auswahl bis zum
feinſten Stiefel

Damenſtiefel 5 Mk. an,
Herrenſtiefel 4,50 Mk. an,
Kinderſtiefel 150 Mk. an

R. Schmidt,
Markt 12

Karte von Merſeburg

ln Umgegend,
zorzügliche Wegekarte für
Rabfahrer, verkauft a Stück 50 P

Expedition

Wanderer und
fe

le „Herveburger Correspondent

Eventl.

Bluſen,

Schreibtiſche

in jeder Preislage, ſowte
Komplette Ausstattungen

emyvfiehlt billigſt
TelefonW Borstorff.

Coupeekoffer,
Goupeekörbe,

Huftschachteln,.

Paul Florheim,
Burgetrasse 12.

ist clie besteErösste Reinheit und Erglehbigkoit.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäsche.

Pakete: Kilo, I Kilo, 2 Kilo
in den meisten Geschäften,.

Fangsi
iſt das am ſicherſten wirkende Jdealmittel
gegen Flöhe, Wanzen,

Kopfläuse.
a Fl. 50 Pfg nur echt bei

Hermann man uel,
Gotttardt-Drogerie. Teleph. 263

Poseidon.
Dienstag den 7. Juni, abends 8 Uhr,

Außerordentl. GeneralVerſammlung
im Neuen Schätzenhaus.

Der Vorſtand
Die Mitglieder der

Flauenhülfe d. Reumarktz

werden gebeten, ſich recht zahlreich an dem
Vortrag über Eäuglingsfürſorge zu be

3 Ubr im oberen Saale des Herzog
Chriſtian gehalten wird Ter VorſtandSor ans

Nächſten Wittwoch den 8. Juni,
abends 8 Ahr,

hält Profeſſoe Keller, tirigier nder Arzt
des Auguſta Vikrorra Hauſes in Berlin im
oberen Suale des Herzog Chriſtian hier

einen Vortrag über
Säuglings- Pürsorge.

Alle Frauen Merſeburgs jeden Standes
werden hierzu herzlich eingeladen.

Eintritt frei
Frau von Elsenhardt-Rothe.

Schmale
Str. 6.

tentgen, der Mittwoch den s Jun, abends

Altes Wokatreghams,

ZRittwoch und Freitag
Vorſtellungen

Programm.
1. Der Extrazug des Präſidenten

Senſationsdrama aus der ameri
kaniſchen Eiſenbahnwelt.
Moderner Sport Schlager der
Komik.
Apfelernte in Kanada
bares Naturbild.
Der Brotdieb. Ergreif. Drama
aus dem Leben.

Das alte Delhi und ſeine Ruinen
Herrl. kolorierte Landſchaftsbilder.
Die Schweſter des Schmugglers.
Spannendes Drama aus dem ba
riſchen Hochlande.

7. Wie man zu Geld kommt. Ko
miſche Kantomtme,
Lieb mich und die Welt iſt mein.
Tonbitd.

Programmänderung vorbehalt.

Wunder

Verein der Gaſſwirke von

Merſeburg und Umgegend.

Donnerstag den 9. Junt, nachmittags
Uhr,
Monats Verſammlung

im Hotel Goldene Sonne“.
Der Vorktand.

Reichskrone.
Neue Bewirtschaftung.

arten neu repoviert, Eleltr. Beleuchtunn

Donnerstag den 9. Juni,
abends S Uhr,

Zheileß
Abonnements Konzert

ausgeführt
vom hieſigen Stadtorcheſter.

(Dir.: Fr. Hertel.)
Abonnementsbillete 8 Stück Mk. bei

Herrn Frahnert, Kl. ine Ritterſtraße, und
an der Abendkaſſe zu haben
f e We lwenete a 40 Pfg. an der Abend-
affe.

Goldne Knugel.
Mittwoch abend Salzknochen.

Zum alten Dessauer.
Donnerstag Schlachtefeſt.

Mittwoch

Schlachtefeſt.
Nachmittag friſche Wurſt.

Freiſag nachmittag Knackwurkt.

Friedr. Rödel, Halleſche Str. 71.
Telefon Nr. 295

Blut und Hervenſelden,
Bleichfucht, K behandelt mitKrämpfe c.
günſt. Erfolg Apothek DImer, Homöopath.

Halle a. S, WMansSprechſtunde 9 11.
felderkraße 60, 1

Arbeitsburſche
ſofort geſucht.

Borsdorft. 2male Straße 6.
ine Hülſe und Lernende

für ſeine Damenſchnei dere geſucht

Wilhelmür. 9, vt

Ein Dienſtmädchen
für Gaſtwürtſchaſt ſofort geſucht

Halle a S. Glauchaerſtr. 79.
Junges ehrliches Mädchen

am liebſten vom Lande bet hohem Lohn
geſucht Goldene Kugel



ſünrenn des Monats un desonders ger
in

Weiss Waren und Waschstoffen aller Art
Hochsommer-Confelktſion für DBamen, Herrem und Kinde

dito Dobkovit-, Nerseburg, h 11.
Emp ehle von heute anfriſche Salzknochen,

Baumanm. Gotthordtſtr. 27
Empfehle ienstag

fr. haussehl. Wurst sowie

Ieh gebe nachträglich bekannt, dass ich mich in

Merseburg, Rallescke Str. 6e Spezialarzt f. Frauenkrankheiten
und Ohirurgie

niedergelassen habe
Sprechstunden wochentags 2—8 Uhr nachmittags.

Dr. med. Kunitk,
leitender Arzt des ſtädt. Krankenhauses Merseburg.

Dauer Pesfuüruſſon.
Hente Mittwoch Sélachtefeſt

Dleters Recfuralon
H. Schlachtefest

Donnerstag

ſchlachtene Surft

O. Wanne
Donne tag

friſche hausſchlacht. Surß

G. fischer,
Krefschmers Restouraſſon

Donnerstag

Urteil!
Bei der Konkurrenzprüfung deutſcher

Einmachgläſer wurden Rex-Konſerven
gläſer als die beſten bewertet und bitten
wie die verehrten Hausfrauen, nur Rex
Gläſer zur Herſtellung aller Haushalt
Konſerven zu verwenden. Man weiſe

minderwertige Nachahmungen und veraltete Syſteme zu
rück. Zu Originalpreiſen zu haben bei

Otto Bretschneidoer,Eiſenwaren, Haus und Küchengeräte Kronen

Kl. Ritterſtr. 5. Fernruf 388.

Schlachtefest

Herren,
die gute Beziehungen zu

Brauereien
haben. von erſten Hopfenhans
unt günſtigen Bedingungen als

Vertreter Segen Segengeſucht. Off unter S 584 anHassensteiln e Vogler, e e o o c eAG., Nüruberg 8 B 22 e
50 Mi

Wochenlohn
oder 50 60 Proviſion

erhält jeder, der den Vertrieb eines ganz
neuen konkurrenzloſen Maſſenartikels über
nimmt.

Eben Saiſon im Gange
Vertretung wird auch als Nebenbeſchäfti

gung übertragen.
Auskunft gratis. Es verſäume daher

niemand per Poſtkarte anzufragen bei

Alunhauis,
Erbach i. Weſterwald.

Vee, Mann, gleich werchen

öl. ME370.

u Dre les WBirke

2 e o
Berufes, zur Uebernahme eines
Verſandgeſchäftes geſ. Glänz.

Exiſtenz als Haupt oder Neben
beſchäftigung. Monatl. Einkommen
bis Mk 400 garant. Notariſch be
glaubigte Erfolge. Laden u. Kapital
nicht nötig. Karborund-Jnduſtrie,
WMebhlem (Rbein)

hege
Direktion Hans Musaä ums

Mittwoch den 8. Juni, Anfang 8/4 Uhr.

Halbe Preiſe!
FremdenVorſtellung

Die
Tochter der Hölle.

Preis Luſtſpiel in 5 Akten von Kneiſel.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur Stark.

Perſonen:
Freiherr von Kortau P Hempel.
Dorothea von Bernack J. Häußler
Joſeph Weiland, and. theol. H Grün
oon Warnberg, Neffe des
Freiherrn R. Kummerehl.

Klara Wallfried, Sängerin H Gehring.
Gallapfel Karl Stark.H Häuß er.

J. Agger
A. Burkhardt.
M. Sommerfeld

Fritz Diener
e

Hans Bauernburſchen

Hanne H. Minora.Liſe Bauernmädchen G. Metzger.
Trine R. Becher.Preiſe der Plätze
Sperrſitz 75, 1. Platz 50, 2. Platz 20 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Antang 8 Uhr.

In Vorbereitung

geheime Agent.
Salonluſtſpiel von Hackländer.

Tüchtige Former

Markranſtädt bei Leipzig

Laufburſche
im Alter von 16 16 Jahren findet ſofort
oder ſpäter Stellung. Wo? ſagt die Exped.
d Bl
4--5 Jungen zum

Hederichziehen
werden Awmtshäuſer 12.

Junges Mädchen alsHilfe im Schneidern
wird geſucht Hirtenſtraße 14 I

Suche beſſere ſücht. Hausmädchen

zum 1. Jult od. ſpäter in vorzügliche StellungFrau PHoris Wengler, Stellegverm.
Preußerſtraße 10

Suche zum 1. Juli ern
ordentliches Mädchen

Luther, Weißenfelſer Str. 30
Freundl. sauberes Mädchen
zum 1 oder 15. Juli geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d Bl

V wndentſiches ger
ür d ushalt geſucht äheresh n s We lhenſeiſer Str. 46.

ne
Kaufm. Abteilungsvorſtand,

der in der Armaturenbranche bewandert iſt
von größerer Naſchinenfahrik

geſucht. Stellung iſt dauernd und bietet
bei entſprechenden Leiſtungen gutes Ein
kommen. Sprachkenntniſſe erwünſcht. Off
unter K. S B an die Exved, d. Bl.

Moheſ und ſnstrumente
aller Art werden ſauber aufpoliert un
repariert in und außer dem Hauſe be
billigſter Preisſtellung.

Neumarkt 57

Als petf. Glunzplätterin
in und außer dem Hauſe emofiehlt ſich
Marta Engelmann Hälterſtr. 16
Tiſchlerg geſellen

e

Stuttgarter
Lebensverſicherungsbank a. G.

(Alte Stuttgarter.)
Perſtcherungsſtand 904 Millionen Mark.
Fank vermögen 336 Millionen Mark.

Für Merſeburg und Umgebung ſuchen wir einen geſchäftstüchtigen

und kautionsfähigen

Haupt-Agenten,
der in den guten Kreiſen eingeführt und bereit iſt, ſich perſönlich der
Acquiſition zu widmen. Meldungen werden direkt erbeten

Die Direktion-

Frau oder Mädchen als
Aufwartung oder Wirtſchafterin

in einen kleinen Haushalt geſ. Off. u Zuſich.
ſtrengſt. Diskret. u. I B. 92 a d Expv b. Bl.

Junges, ſauberes Mädchen z. 1. Jult als

Aufwartung
wormiktags geſucht Karlür 5, J.
Geſucht per Juli eine

Aufwartung
für einige Stunden des Vormittags Zu
melden Mittwoch 9 Uhr

Weißenfelſer Straße 32 parterre

5 tktüchtig, ſo
Aeltere Aufwartung ſauber
fort geſucht. Zu melden T--2 Uhr.
erfragen in der Exped. d. Bl.

Von einem Kinde ſind Freitag Tafel,
Bücher und Schuhe verloren. Bitte ab
zugeben Wagnerſtr 8.

Hierzu 2 Beilagen.

einrien rzel, g. m

u

h
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Und nur auf dem Boden der Gewerkvereine iſt dieſe
Emigkeit möglich. Der Arbeiter will nicht

ein ſeelenloſes Werkzeug ſein
leben in der Gemeinde

Gattung.

und durch Begrenzung nach oben eine ſichere Transport

151.
Syste Bellage.

Einen Aufruf an alle Glieder des Verbandes
der Deutſchen Gewerkvereine

hat anläßlich des für die Gewerkoereinsſache erhebenden
Verlaufs des 17. Verbandstages der Zentralrat
und die Verbands leitung der Deutſchen Gewerk
vereine (H. D.) erlaſſen. Es heißt darin u. o. „Der
Aufſchwung unſerer Bewegung wird nun Tag um
Tag ſtärker in die Erſcheinung treten denn alle Ver
bandskollegen und kolleginnen werden von nun an in
Verdoppelung ihres Eifers tatkräftig minwirken an der
raſchen Förderung unſerer Deutſchen Gewerkvereine
und ihres Verbandes. Die ÜUberzeugung von
der Wahrheit unſerer Jdeen, der uner
ſchütterliche Glaube an die Zukunft der
Gewerkvereine und die frohe Hoffaung,
die wiraufden ſicheren Sieg unſerer Sache
hoffen dürfen, machen uns ſtark im Kampfe
wider alle Gegner und für die Durchführung unſerer
Forderungen zur geiſtichen und wirtſchaftlichen
Emporhebung der Arbeiter. Zunächſt iſt wichtig, daß
wir uns mit Eifer annehmen der vom Verbandstage
aufgeſtellten Forderung, daß das Arbeitsverhältnis
aus einem Gewalt in ein Rechtsverhältnis umge
wandelt wird. Es gilt, die politiſchen Parteien für
dieſe Forderung zu gewinnen, weil es im weſentlichen
Fragen der Geſetzgebung ſind, die hierin ihrer Löſung
dringend harren. Nach Wiederholung der Ver
bandstagsbeſchlüſſe über die politiſche und religiöſe
Neutralität der Gewerkvereine wird betont: „Klar
und beſtimmt iſt mit dieſem Beſchluß geſagt, was zu
tun aller Gewerkvereiner Pflicht iſt. Dabei halten
die Gewerkvereine ihre Eigenart und Selbſtändigkeit
aufrecht, laſſen jedem Mitgliede die Freiheit, ſeiner
politiſchen und religiöſen Uberzeugung zu leben,
einigen aber alle in der gemeinſamen Arbeit für die
Jdeale der Organiſation. Weiterhin heißt es: „Die
Arbeiterſchaft muß einig ſein, wenn ſie ſtark ſein will!

t „im Staate und im
Reiche. Auf nationalen Grunde will er ſeine
Rechte geltend machen, denn auch er iſt ein Menſch
wie alle anderen Menſchen. Der Wert ſeiner Arbeit
darf ſich nicht erſchöpfen im Gewinnen der not
dürftigſten Exiſtenzmittel zur Fortpflanzung der

Der aufſtrebende deutſche Ar
beiter will kein Proletarier bleiben!
Darum ſtrebt er nach einem mit der wachſenden
Kultur aufſteigenden Arbeitelohn und nach einer an
gemeſſenen Arbeitszeit. Seine Arbeit ſoll der
nationalen Wohlfahrt nützen und ſo dem Fortſchritt
des Menſchentums dienen. Denn wertlos wäre das
Leben, wenn es keine Jdeale hätte Unſer Aufruf
richtet ſich an alle Arbeiter und kaufmänniſchen An
geſtellten, insbeſondere auch an die Jugend. Mit ihr
wollen wir uns froh begeiſtern für die edlen Jdeen
unſerer Bewegung und für alles wahrhaft Schöne.
Sofort muß an die Arbeit gegangen werden, neue
Ortsvereine zu gründen, um aus ihnen neue Gewerk
vereine erſtehen zu laſſen.

lleber das Elſter- Saale Kanalprojelt

ſchreibt Herr Dr. Dieck Zöſchen im Anſchluß an die
Rede des Herrn Grafen von Hohenthal im Herren
hauſe in dem L. N. N.

Nun iſt der erfriſchende Guß niedergegangen, und zwar
kam der Stadt Leipzig ein Preuße, der freilich durch Sym
pathie und Jntereſſengemeinſchaft recht wohl als halber
Leipziger zu bezeichnen iſt, das preußiſche Herrenhausmit
glied, Graf von Hohenthal Dölkau, zuhilfe, und der preu
ßiſche Eiſen bahnminiſter war es, auf den dieſer Guß in
Form einer geharniſchten Interpellation herniederpraſſelte.
Dabei ſtellte ſich denn auch wirklich heraus, wie hohe Zeit
es war, daß der Jnterpellant von dem infolge nicht aus
reichender Befragung der lokalen preußiſchen und wohl
auch ſächſiſchen Behörden augenſcheinlich ungenügend infor
miierten Miniſter an den beſſer zu informierenden appellierte,
ſonſt hätten wir erleben können, daß die eingebrockte Suppe
für die große Mehrzahl der Intereſſenten und für die Lokal
behörden, welchen es obliegt, für deren Intereſſen ſpeztell
zu ſorgen, ungenießbar und die ganze Arbeit wieder einmal
eine verlorene Liebesmühe geweſen wäre. Der Herr Mi
niſter befand ſich augenſcheinlich in der irrigen Meinung,
daß ſächſiſcherſeits die Wahl der Linie Leipzig Creypan
als eonditio sine qua non betrachtet werde, während in
Wirklichkeit der doch allein in Betracht kommende Kauf
mannsſtand Leipzigs mit jeder preußiſcherſeits gewünſchten
Einmündungsſtelle des zu erwartenden Kanals oberhalb
oder unterhalb Merſeburgs zufrieden ſein würde, wenn dem
Kanale nur die nötige Tragkraft und Waſſerzuführung ge
ſichert ſei unh dieſe Waſſerſtraße entweder gar nicht oder
doch nur mit mäßigen, in Staffeltarifform zu berechnenden

ch o

bekleiden“.

Mark üherſchritten worden.

koſtenkalkulation ermöglichenden Schiffahrts abgaben be

Seilage zum „Merſebnrger Correſ

laſtet werden würde. Denn ohne ſolche Garantien wäre es
doch den Leipziger Jatereſſer ten überhaupt nicht zuzumuten,
auch nur einen Pfennig für eine dann für ſie faſt werribſe
Weoſſerſtrecke zu opfern. Der Herr Jnterpellant hat über
zeugend genug die auch von mr ſchon früher in Leipziger
Blättern beſprochenen Gründe kargelegt, welche die
Creypau Linie für die Behörden des Kreiſes Merſeburg
unannehmbar machen müſſen, und es hat der Herr Miniſter
denn auch verſprochen, die gemachten Einwände bei den
weiteren Verhandlungen zu berückſichtigen, wodurch wir
uns vorläufig wohl veruhigt fühlen können.

Sehr beunruhigend bleibt aber die Ungewißheit, ob die
Regierungen auch bei ihren weiteren Verhandlungen das
Prinzip der abſoluten Geheimhaltung beibehalten und die
Intereſſenten ſpäter gleich vor vollendete Tarſachen ſtellen
wollen. Wäre es da nicht beſſer, die Gedanken und An
ſchauungen, welche die regierenden Kreife z. B über die
ſpätere Ausführung des Kanals ſich bitdeten, zur Entlaſtung
der eigenen, in dieſem Falle faſt üvergroßen Verantwortlich
keit vorher behufs Herbeiführung einer gründlichen öffent
lichen Diskuſſion bekannt zu geben Wer will oder ſoll
eigeutl ch die ſpätere Ausſührung übernehmen Einer der
beiden kontrahierenden Staaten mit Unterſtützung des
anderen oder beide gemeinſam? Oder ſoll eine Privatge
ſellſchaft die Ausführung beſorgen, die dann von beiden
Staaten durch Zinsgarantien und auch ſonſt nach Möglich
keit unterſtützt werden müßte Dieſe nunmehr wichtigſte
aller Fragen kann gar nicht zeirig genug entſchieden werden,
denn die faſt durchweg kaufmänniſchen Jntereſſenten und
Intereſſen Leipzigs find doch mit dem Wahrſpruch „Zeit iſt
Geld“ ſo eng verwachſen, wie nur möglich, während die
preußiſchen Intereſſenten am Unterlaufe, welche durch den
Kanal ihc Hochwaſſer loswerden wollen und die Ermög
lichung des Abbaues der faſt überall vorhandenen, enbrmen
Kohlenmaßſen auch in den noch nicht eingedeichten Gebiets
teilen erhoffen, haben ſich wohl längſt dieſer kanfmänniſchen
Anſchauung allgemein angeſchloſſen.

Solange wir aber im Ungewiſſen bleiben über das
„Wie“ der Ausführung, ſind wir natürlich gezwungen,
tatenlos die koſtbare Zeit verſtreichen zulaſſen, die ſonſt
durch Erwägungen Agitationen, und andere Vorarbetten
verſchiedenſter Art ſo nützlich ausgeſüllt werden könnte.
Das Leben iſt ſo kurz und mehr als ein Menſchenalt er iſt
ja ſchon verſtrichen, um nicht zu ſagen „vertrödelt“, ſeit der
unvergeßliche Karl Heine die erſte Anregung gab zu tat
kräftigem Vorgehen und aus eigner Kraſt in Plagwitz ſchon
einen ſo ſtattrichen Anfang ſchaffte. Er ruht nun ſchon
längſt unter dem grünen Raſen, aber ſein Wirken wird
un vergeſſen bleiben, und das von ihm begonnene Werk
nun wohl zur Vollendung kommen. Sollte nicht auch das
heutige Leipzig tatkräftige Männer genug beſttzen, welche
dieſem Manne nacheifernd, ſich, wie er, der Bürgerkrone
würdig zeigen möchten Der Ruhm würde ebenſo groß,
wie das Riſiko klein ſein, denn für die Rentabilität desünftigen Kana 7 ten
genügen, welche im preußiſchen Anteile unſere neuentdeckten
Braunkohlenlager liefern könnten

Deutschland.
Ein nichtbeſtätigter ſozialdemo

kratiſcher Beigeordneter) Der zum Bei
geordneten in Klein Krotzenburg gewählte Sozial
demokrat Kilian Jakob Schwab iſt, wie der „Köln.
Volksztg.“ aus Offenbach a. M. geſchrieben wird, vom
Kreisgausſchuſſe in nichtöffentlicher Sitzung nicht
beſtätigt worden, weil nach der feſtſtehenden, in
wiederholten Entſcheidungen ausgeſprochenen Auf
faſſung des Kreisausſchuſſes überzeugte Anhänger der
ſozialdemokratiſchen Partei bei dem grundſätzlichen
Widerſpruch, in dem ſich dieſe Partei mit der be
ſtehenden Staatsordnung befindet, nicht geeignet ſind,
das Amt eines Beigeordneten oder Bürgermeiſters zu

(Aus den Kolonien) Togos Uber
ſchuß für das Rechnungsjahr 1909 wird nach einer
Überſicht des Amtsblattes für Togo“ vorausſichtlich
322 000 Mk. betragen. Dabei ſind die Zolleinnahmen
um rund 175 000 Mk., die Einnahmen aus der Ver
pachtung der Verkehrsanlage um rund 11000 Mk.
hinter dem Anſchlag zurückgeblieben. Die Steuern
aber haben den Anſchlag um rund 400000 Mk. die
ſonſtigen Abgaben, Gebühren und verſchiedene Ver
waltungseinnahmen haben ihn um rund 160000 Mk.
überſchritten. Die hohen Steuereinnahmen ſind haupt
ſächlich darauf zurückzuführen, daß die Eingeborenen
von dem Rechte der Ablöſung der Steuerarbeit durch
eine Geldabgabe ausgiebig Gebrauch machten. Die
hinter den Erwartungen zurückgebliebenen Zoll
einnahmen ſteigerten ſich gegen das Vorjahr immerhin
um 96 000 Mk. gleich 7 Proz. Bei den fortdauernden
Ausgaben wurden rund 19000 Mk. erſpart. Dagegen
ſind zur Bekämpfung der Schlafkrankheit und für die
Grenze xoedition Togo Dahomey die einmaligen Aus
gaben um rund 56000 Mk. bezw. um rund 28 000

PDarlamentarisches,
Abgesrdnetenhans, (Situng vom 6 Juni) Das

Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die Beratung der
Jnitiativanträge fort. Zunächſt gelangte ein Antrag der
Fortſchrittspartei zur Debafte, worin verlangt wird,
daß den Mitgliedern der Arbeiterausſchüſſe in der
Eiſenbahnverwaltung und anderen ſtaatlichen Betrieben
die gleiche Sicherung ihres Vertragsverhältniſſes gewährt
werde, wie ſie den Sicherheitsmännern durch die neue Berg
geſetzgebung gewährleiſtet wird. Abg. Dr. Fleſch (Fort
ſchr. Vpt) begründet den Antrag, der erforderlich ſet, um

ndent',
wir

das gute Verhältnis zu den Arbeitern zu gemährleiſten.
Was den Arbeitern in den Bergbetrieben recht ſet, rn
auch für die Arbeiter in der Eiſenbahnverwaltung und den
anderen ſtaatlichen Berrieben billig ſein, da die Ve hältniſſe
dort genau ſo liegen. Die Abgg. Gronowski (Ztr.)
und Leinert (Soz.) ſchloſſen ſich dieſen Ausführungen an,
während Frhr. v. Zedlitz (ſk.) und Abg. Dr. Röch lin gnl.)
den Antrag ablehnten, weil eine Anderung nicht erforder
lich ſei und ſich keine Mißſtände gezeigt hätten. Auch die
Regierung ſtellte ſich auf dieſen Standpunkt, ſo daß der
Antrag, obwohl Dr. Fleſch noch einmal mit aller Ent
ſchiedenheit dafür eingetreten war, gegen die Stimmen der
Volkspartei, des Zentrums, der Polen und Sozialdemo
kraten abgelehnt wurde. Dann folgte ein zweiter An
trag der Fortſchrittspartei, betr. die Neuregelung des
Beamtenrechtes. Abg. Delius (Vpt.) betont bei Be
gründung dieſes Antrages, daß das herrſchende Mißtrauen
gegen die Beamtenorganiſationen unberechtigt ſei und ver
langte Freiheit des Wortes, Anderung des Beſchwerderechts,
Feſtlegung der Anſtellungsverhältniſſe, Sicherung des
Petitions Vereins und Verſammlungsrechts, kurz genaue
Umgrenzung des Beamtenrechts. Die Beamten dürfen
nicht zu Staatsbürgern zweiter Klaſſe heruntergedrückt
werden. Das Zentrum gaß durch den Abg Klocke ſeiner
Zuſtimmung zu dem Antrag Ausdruck Auf Vorſchlag der
Konſerootiven wurde der Antrag nachdem noch Dr. Lie b
tnecht (Soz) dafür geſprochen hatte, an die Gemeinde
kommiſſion verwieſen. Dann folgte die Bera ung eines
ſozialdemokratiſchen Antrages, worin ein Geſetzentwurf ge
fordert wird, durch den alle in die Jntereſſen Dritter ein
greifer den Verwaltungsverfügungen nur auf Grund münd
licher Verhandlung m t den Intereſſenten erlaffen werden
ſollen. Nach der Begründung dieſes Antrags durch
Dr Liebknecht (Soz) und nach der Erklärung des Abg.
Luſensky (nI), daß der Antrag zu weit gehe, wurde er
abgelehnt. Dann folgten Petitionsberatungen.
Von Intereſſe war die Debatte über eine im Anſchluß an
den Fall Biewald überreichte Petition des Magihrats in
Breslau um Abänderung des Geſetzes über die Verpflichtung
der Gemeinden zum Erſatz des bei öffentlichen
Aufläufen verurſachten Schadens. Die Kom
miſſion beantragte, da ein Regierungsvertreter den Staat
als haftbar erklärt hatte, Ubergang zur Tagesordnung mit
Rückſicht auf dieſe Erklärung. Dieſem Vorſchlag ſchloſſen
ſich die Abgg. Peltaſohn (Fortichr. Vpt.) und Dr. Lieb
knecht (Soz.) an, da ſie das beſtehende Geſetz in ſeinen
Grundprinztpien ſür richtig halten. Das Haus ſchloß fich
dieſer Auffaſſung an und lehnte einen Antrag des Abg.
Ecker Winſen (nl.) auf ÜUberweiſung als Material ab.
Bei einer Petitivn des Bürgervereins in Aſcherleben auf
Einführung der geheimen Abſtimmung bei Stadt
verordneten wahlen trat Abg. Eickhoff (Fortſchr.
Volkspartet) mit großer Wärme für die geheime Wahl ein,

ch bei Stadtverordnetenwahlen
not wendigkeit geworden ſei Er beantragt Berück
ſichtigung der Petition und, da ſich auch das Zentrum
und die Nationalliberalen dafür ausſprachen, fand dieſer
Antrag eine Mehrheit im Hauſe. Schließlich wurde noch
über Petitionen und Einführung des Kommunal
ſtimm rechts für Frauen und um ſelbſtändige Aus
übung des Gemeindewahlrechts durch die grundbeſitzenden
Frauen verhandelt. Abg. Dr. Schepp (Vpt.) trat dabei
nachdrücklich für Gewährung des Stimmrechts an Frauen
nach Heranziehung zunächſt in der Waiſen- und Armen
verwaltung ein. Die Petitionen wurden ſchließlich zur
Berückſichtigung überwieſen. Auf der Tagesordnung der
Dienstagſitzung ſteht die erſte Leſung der Geſetzentwürfe,
betr. die Erhöhung der Zivilliſte und die zweite
Leſung der Sekundärbahnvorlage.

Zu den Jnterpellationen über die jüngſte
Enzyklika des Papſtes, die am Donnerstag oder
Sonnabend dieſer Woche im Abgeordnetenhauſe beantwortet
werden, wird der Miniſterpräſident ſelbſt das Wort
ergreifen. Wie verlautet, wird er ſich auf die Erklärung

beſchränken, daß die Regierung die bekannten Außerungen
in der Enzyklika bedauert, doch wird er irgendwelche ſtagt
lichen Gegenmaßnahmen nicht in Ausficht ſtellen.

Provinz und Umgegend
f Halle, 7. Juni. Unter 91 Bewerbern wurde

geſtern hier der Magiſtratsaſſeſſor Köſch er in Halle
zum beſoldeten Stadtrat gewählt. Nachdem der
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs
mit dem Wettbewerb der Aueſchmückung von Balkonen,
Fenſtern und Vorgärten gute Erfahrungen gemacht
hat, geht er jetzt mit dem Gedanken um, im Intereſſe
eines ſchönen Straßenbildes zum Herbſt einen Wett
bewerb in Schaufenſterdekoxationen zu veranſtalten.

Aus der Jrrenanſtalt Nietleben ſind zwei erheb
lich vorbeſtrafte Geiſteskranke, Lieſegang und
Zirott, en twichen. Sie ſind noch nicht wieder ein
gefangen.

FEilenburg, 6 Juni Geſtern tagte hier die
freie Vereinigung der Zweigverbände der Ge
noſſenſchaft freiwilliger Kranken pfleger
im Kriege vom RotenKreuzinder Provinz
Sachſen Den Verhandlungen wohnten auch der
Oberpräſident der Provinz Sachſen v. Hegel (Magbe
burg) und Unterſtagtsſekretär D. Schwartzkopf (Berlin)
als Vorſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
der Genoſſenſchaft bei. Die Rote Kreu Medaille
3. Klaſſe wurde dem Kolonnenführer Oberinſpektor
Lohmann hier und dem Profeſſor Dr. Stieda
(Halle) durch den Oberpräſidenten überreicht. Als
nächſter Tagungsort wurde Aſchersleben beſtimmt.

F Erfurt, 6. Juni. Die Kriminalpolizei ver
haftete heute die Konfektionsſchneiderin Görner und



deren Geliebten, den Landmeſſergehilfen Mann. Beide
ſtehen unter dem Verdachte des Kindesmordes.
In der Wohnung der Görner wurde auf Betreiben der
Hauswirtin ein Kleiderſchrank gewaltſam geöffnet;
h erbei wurde die Leiche eines Kindes gefunden, die
nach Angabe des Arztes ungefähr ſeit 8—9 Wochen
in dem Schrank verſteckt war.

Co swig (Anhalt) 5. Juni. Auf dem Ritter
gut Klieken kam die 65 jährige Arbeiterin Nehring
mit der rechten Hand in eine Häckſelmaſchine, wodurch
ihr die Hand ſtückweiſe bis zum Handgelenk abge
ſchnitten wurde.

F Aſchersleben, 4. Juni. Als geſtern nach
mittag gegen 3 Uhr ein Gewitter heranzog, befanden
ſich auf einem Ackerſtück nordöſtlich der Stadt hinter
Schacht 4 mehrere Kinder, die Unkraut ausjäteten.
Der Regen nötigte ſie, den Acker zu verlaſſen. Während
ſie einen Feldweg entlang gingen, fuhr ein Blitz nieder
und warf zwei Knaben zur Erde. Der eine erholte ſich
bald, während der andere, der 10 jährige Richard
Koch tot liegen blieb.

Meißen, 6. Juni. Die königl. Porzellan
manufaktur beging heute in Anweſenheit des
Königs, des Prinzen und der Prinzeſſin Johann Georg
und der Prinzeſſin Mathilde und der Spitzen der
Staats und ſtädtiſchen Behörden die Feier ihres
200 jährigen Beſtehens.

Leipzi g, 7. Juni. Jn Leipzig Plagwitz ſtürzte
infolge einer Gasexploſion eine Fabrikeſſe ein
und erſchlug eine Frau. Jm Roſentale ver
ſuchte am Sonntag abend ein Liebespaar durch
Offnen der Pulsadern Selbſtmord zu begehen.
Das Paar wurde noch lebend aufgefunden und in das
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht.

Cokalnachrichten
Merſeburg, den 7. Juni 1910

(Perſonalnoti z.) Dem Landesrat
Skoniecki hier iſt allerh. die Anlegung der Ritter
inſignien erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären geſtattet worden.

S Broktgröße und Getreidepreiſe. Man
ſchreibt den „Derl. N Nachr.“: Aus dem letzten

Getreide Wochenbericht iſt zu erſehen, daß die Preiſe
in ſtarkem Rückgange begriffen ſind, da die Ernte

aus ſichten anſcheinend ſehr günſtig und noch große
Vorräte vorhanden ſind. Vor etwa Jahresfriſt hatten
die Preiſe infolge ſchlechter Ernten ihren Höhepunkt
erreicht, ſo notierten Weizen 270 bis 275, Roggen
212 bis 220 per Tonne. Heute notiert Weizen 210
bis 212 und Roggen 150 bis 152, alſo 60 Mk.
niebrigen! Darf man ſich unter ſolchen Verhältniſſen
der ſchüchternen Hoffnung hingeben, daß unſere
Brötchen und Schrippen, die in ihrer nebelhaften
Geſtalt lebhaft an den Halleyſchen Kometen erinnern,
wieder et vas größer und das Brot wieder etwas
re wird Oder bleibt auch hier alles beim
alten

Militäriſches. Zur Behandlung und Ex
ſetzung ſchadhafter und kranker Zähne der Unteroffiziere

und Mannſchaften des 4. Armeekorps ſowie aller
Militäran ehörigen wird im Magdeburger Garniſon
leza ett eine Korpszahnſtation eingerichtet wer
den, die von einem zahnärztlich ausgebildeten Sani

tätsoffizier geleitet wird. e
Der nächſte Abgeordnetentag des

Deutſchen Kriegerbundes ſindet, wie jetzt feſt
geſetzt iſt, am 16. Juli 1911 in Detmold ſtatt. Die
Generalverſammlungen der Bundesſterbekaſſe und der
Fechtanſtalt des Kriegerbundes werden am Tage vorher
(15. Juli) und zwar ebenfalls in Detmold, abgehalten.

Die diesjährigen Manbver des
4. Armeekorps werden ſich, wie im Vorjahre, in
der Gegend von Halberſtadt, Aſchersleben und zuletzt
(im Korpsverbande) bei Magdeburg abſpielen. Sie
beginnen am 9. und enden am 21. September. Die
153 er in Altenburg werden für die Manöverzeit auf
volle Srärke gebracht durch Bildung eines dritten
Bataillons aus Reſervemannſchaften, die bereits am
27. Auguſt eingezogen und bis zum Ausrücken des
Regiments in das Manöver im Garniſondienſt wieder

mit dem Waffenhandwerk gründlich vertraut gemacht
werden, da inzwiſchen auch wieder mancherlei Neue
rungen im Heere eingeführt worden ſind, die ſich die
Reſerviſten noch aneignen müſſen, ehe ſie zum Krieg
im Frieden in das Feld ziehen.

Sonn und Feiertags arbeiten. Sämt
liche Antecäge auf Erlaubnis zur Vornahme von Sonn
und Feie tagsarbeiten ſind von jetzt ab an die zu
ſtändige Gewerbe Inſpektion (in Merſeburg Karl
ſtraße 35) zu richten. Eine atsbaldige Erledigung der
Anträge iſt aber nur dann möglich, wenn dieſe alle
erforderlichen Angaben enthalten. Dazu gehören die
Angaben der Gründe die eine Vornahme der Feſttags
arbeiten notwendig machen, ferner die Angabe der
Zahl dex Arbeiter die zu dieſen Arbeiten herangezogen
werden ſollen, ſowie Beginn und Ende der in Ausſicht
genommenen Arbeits eiten und Pauſen.

Zum Briefgeheimnis. Nach

beamten keineswegs nur auf das Verſchweigen. des
Jnhaltes einer Poſtkarte und der Perſonen, mit dem
korreſpondiert wird, beſchränkt. Auch die Adreſſen
der Briefe gehören mit zu der Korreſpondenz, die der
Poſtbeamte verſchwiegen halten ſoll. Er iſt weder
befugt, unberufenen Perſonen mitzuteilen, daß an
jemand ein Brief angekommen, noch daß auf einem
Briefe die Wohnung des Adreſſaten angegeben iſt.

Mittelſchullehrerprüfung. Aus der
im Kgl. Provinzialſchulkolleguum in Magdeburg ab
gehaltenen Mittelſchullehrerprüfung gingen als be
ſtanden von 34 Lehrern 19 hervor.

Hitzefrei. Die Gluthitze, unter der am Sonn
tag alles geſeufzt hat, hat ſich auch Montag nicht ver
mindert. Jn den Schulklaſſen war es daher nicht zum
aushalten. Die Schüler ſchliefen tatſächlich auf den
Bänken ein. Da hatten die Herren Direktoren ſelbſt
verſtändlich ein Einſehen und entließen die Jugend
ſchon um 11 Uhr. Hätte das Thermometer nur noch
einen halben Grad mehr gezeigt, würde dieſes freudige
Ereignis ſich noch eine Stunde früher zugetragen
haben. An Nachmittagsunterricht iſt bei ſolcher
wahrhaft afrikaniſcher Temperatur natürlich vollends
nicht zu denken. Auch heute nachmittag war „hitzefrei“.

Provinzialtag der Hausbeſitzer. Am
19. Juni vormittags wird in der Aula des Real
gymnaſiums in Naumburg der 15. Verbandstag
des Pro inzialverbandes der Haus und Grundbeſitzer
der Provinz Sachſen abgehalten werden. Aus der
Tagesordnung erwähnen wir neben dem Jahresberichte
und ſonſtigen geſchäftlichen Verhandlungen Vorträge
über Straßenreinigung und Obſervanz
Erbbaurecht Schiedsgerichte in Mietsſtreitig
keiten Geſetz gegen Verunſtaltung von
Straßen und Plätzen Vergünſtigungsvertrag
mit der Provinzial Feuerſogietät.

Am 19. u. 20. Juni d. J. feiert der Pro
vinzialverein ehemaliger Jäger und
Schützen (Sitz Halle Saale) in Naumburg a. S.
ſein 37. Stiftungsfeſt und ladet hierzu alle ehemaligen
Jäger und Schützen kameradſchaftlichſt ein. Der
Verein zählt jetzt zirka 1200 Mitglieder und beſitzt
mehrere Unterſtützungs kaſſen.

Die Preſſe und die unſittlichen und
un reellen Anzeigen. Der EvSoz. Preß
verband für die Provinz Sachſen hat folgende Reſo
lution an den Verein Deutſcher Zeitungsverleger
gerichtet „Der Ev. Soz. Preßverband für die Provinz
Sachſen, vereinigt zu ſeiner 19. Generalverſammlung
am 1. Juni 1910 in Halle, ſpricht dem Verein Deut
ſcher Zeitungeverlezer in Hannover far die unermüd
liche Geltendmachung ſittlicher Maßſtäbe bei Auf
nahme von Jaſeraten in der Tagespreſſe ſeinen
wärmſten Dank gus, nimmt von dem Aufruf An
unſere Mitglieder jm amtlichen Teil von Nr. 17 des
„Zeitungs Verlag vom 29. April 1910, ſämtliche
Anzeigen, die als unreell oder unſittlich ohne weiteres
erkennbar ſind, von der Veröffentlichung auszuſchließen,
mit lebhafter Befriedigung Kenntnis und richtet an die
Tagespreſſe der Provinz Sachſen die ergebene Bitte,
Schmutz und Schwindel in jeder Form noch tat
kräſtiger als bisher aus ihrem Jnſeratenteil zu ver
bannen.“ Wir bemerken dazu, daß unſere Zeitung
Anzeigen zweifelhaften Jnhalts ſchon längſt rückſichts
los zurückweiſt.

Offizielle Schulfeiern zum Gedächtnis
der Königin Luiſe werden am 19. Juli im Königreich
Preußen veranſtaltet. Kultusminiſter von Trott zu Solz
hat in einem Erlaſſe angeordnet, daß an dieſem Tage aus
Anlaß der hundertſten Wiederkehr des Todestages der
Königin Luiſe in allen preußiſchen Schulen der Unterricht
ausfällt, und daß ſtatt deſſen allgemeine Gedächtnisfeiern
ſtattfinden ſollen.

Familienunterſtützung bei Ableiſtung
militäriſcher übungen. Während der Zeit der
Reſerve und Landwehrübungen iſt es angebracht, auf die
Familienunterſtützung der zu Friedenszeiten eingezogenen
Mannſchaften aufmerkſam zu machen. Die Unterſtützung
beträgt für die Ehefrau 30 Prozent und für jedes Kind
unter 15 Jahren 10 Prozent des ort süb lichen Tage
lohn s, insgeſamt aber höchſtens 60 Prozent. Reſerviſten
und Landwehrleute mit mehr als drei Kindern werden alſo
dafür beſtraft, daß ſie mehr als drei Kinder haben. Die
Unterſtützung kann ſchon nach dem Tage der Ab-
reiſe des Uübungs pflichtigen zur Truppe er
hoben werden und iſt nicht als Armen unter
ſtützung zu betrachten. Jm Fall einer vorzeitigen
Entlaſſung eines zur Übung Eingezogenen fordert die Be
hörde den zuviel gezahlten Betrag zurück Der Anſpruch
auf Unterſtützung iſt bei der Ortspolizeibehörde zu ſtellen,
wo der Sinberufene vor der übung ſeinen gewöhnlichen
Aufenthaltsort hatte. Das Geſuch um Unterſtützung kann
mündlich oder ſchriftlich geſtellt werden. Der Anſpruch
erliſcht, wenn er nicht ſpäteſtens vier Wochen nach Been
digung der übung erhoben wird.

Der Verein für Heimatkunde hielt am
Montag ſeine übliche Monatsverſammlung im „Herzog
Chriſtian ab. Der Vorſitzende gedachte mit ehrenden

Worten des verſtorbenen Lehrers Herrn Straß
burger, der ſich um die Gründung und Fortent
wickelung des Vereins hoch verdient gemacht hat, der
in unelgennſtzigſter Weiſe ſein Wiſſen und ſeine Arbeit
den Zwecken des Vereins widmete. Sein Tod iſt ein
ſchwerer Verluſt für den Verein Neu aufgenommen
wurden 3 Herren, ſodaß die Mitgliederzahl jetzt 150

einigen geſchäftlichen Mitteilungen

als Neffe Walzerkönig mit 258 Liebſchaften,

durch den Vorſitzenden hielt Herr Kreis Feuerſozietäts
Inſpektor Wolf einen Vortrag über den früheren
Merſeburger Landrat Weidlich (1846 1877).
Dieſer Landrat war in Merſeburg eine ſehr populäre
Perſönlichkeit. Seine eigenartige Kleidung, ſein Gang
und ein Sprachfehler machten ihn weit und breit be
kannt Beſonders beliebt war er bei den Kindern durch
kleine Spenden aller Art. Gerechtigkeit und Wohl
wollen waren die Grundzüge ſeiner Tätigkeit als Land
rat. Wer mit ihm zu tun hatte, mochte freilich zu
nächſt befremdet ſein durch ſeine derbe Tonart, die er
namentlich den Landbewohnern gegenüber anſchlug.
Bisweilen erhielten aber auch ſeine vorgeſetzten Be
hörden Berichte, die in recht. draſtiſcher Weiſe mit
kernigen Sprichwörtern geſpickt waren. Viele Ver
dienſte hat er ſich erworben um die Erhaltung der
Wälder in der Elſteraue. Während ſeiner Dienſtzeit
wurde im Kreiſe die Separation durchgeführt. Be
ſonders viel Arbeit machten die Kriegsjahre 1864 und
66, weil damals noch die Verpflegung uſw. der mobil
gemachten Truppen den Zivilbehörden oblag. Von
dem Landrat Weidlich erzählte man ſich viele Anek
doten, bei denen aber Wahrheit und Dichtung nicht
zu ſcheiden war. Er war ein eifriger Jäger. Auf
Haſen und Rehe ſchoß er ſehr ſchlecht; deſto beſſer traf
er aber die Treiber, denen er auch oft und reichlich
Schmerzensgeld geopfert, ohne ſich von der Wahrheit
ihrer Behauptungen zu überzeugen. Ebenſo bekannt
war ſeindagdhundFlott, der es liebte, an den Wochen
märkten für eignen Bedarf Fleiſchwaren aus den auf
gebauten Fleiſcherſtänden zu entnehmen Zuf Rechnung
ſeines Herrn, bis es ſich herausſtellte, daß auch Flort
oft verleumdet worden war. Darauf brachte Herr
Schwickert noch einen Nachtrag zu ſeinem Vor
trage: Merſeburger Hof und Weingeſchichten.
Geſchenke gingen ein von den Herren Dr. Haacke,
Pretzien, Otto, Sölter, Lowitzſch, Witzel, Frau Lange.

Meldungen über Funde oder dem Vereine zu
gedachte Geſchenke ſind an den Vorſitzenden Herrn
Kaufmann Ortmann, Schmaleſtraße, zu richten.

Einem Geſuch des hieſigen „Bürger
Vereins des Neumarkts für ſtädtiſche
Jntereſſſen“ wegen Anderung der Aufſtellung
von Jahrmarktsbuden auf dem Neumarkte
wurde vom Magiſtrat ſtattgegeben. Danach ſoll die

nächſte Aufſtellung der Baden probeweiſe nur auf
einer Seite der Straße erſolgen, um dadurch den
Straßenverkehr zu erleichtern. Hoffen wir, daß die
Probe ſich bewährt es würde dann jährlich wechſel-
weis nur je eine Straßenſeite mit Buden beſetzt werden

Tivoli Theater. Nachdem am Sonntag nach
mittag die Vorſtellung von Görners „Dornröschen“
die Herzen der Kleinen zu hellem Jubel entflannmt hatte,
war dasſelbe mit denen der Großen der Fall vurch die
Abendvorſtellung Der Walzerkönig“ von Mannſtädt,
Operettenpoſſe in vier Akten. Den Jnhalt erzählen hieße
die Wirkung abſchwächen, es ſei nur verraten, daß bei
einigen jungen Leuten beiderlei Geſchlechts das Herz eine
Rolle ſpielen will während der Verſtand es tun ſoll ein
Vater, der teils im Golde ſchwimmt, teils Pleite geht, ein
Onkel von der bekannten herzensguten Sorte, ein alkohol
liebender Gerichtsvollzieher, eine verliebte Köchin und dito
Wirtſchafterin, ſowie etzliche lebensfreudige Nähdamen
tragen zur allgemeinen Erheiterung bei, nicht minder
komiſche Situationen und harmloſe Scherze; die hin und
wieder eingeſtreuten Muſikſtücke, von denen einige Walzer,
Quartette und beſonders das anſprechende Lied Ich hab
Dich lieb, Du Herzensdieb“ durch melodiſche Stimmen
führung angenehm berührten, boten willkommene Ab
wechslung. Sehr überraſchten die Mitglieder des Dar
ſtellungsperſonals durch ihre muſikaliſchen Talente, wenn
auch nicht jeder nach den Ruhme eines Heldentenors oder
einer Primadonna ſtreben wird. Vorzügliche Leiſtungen
boten beſonders Herr Hempel als Politiker Schellenberg,
Frl. Toni Muſäus als ſenſibel-äſthetiſch ſchwärmeriſch
empfindſame Frau, Herr Stark als Onkel und Herr G ün

rau
Gehring als Damenſchneiderin (Ja die Stichwörter!)
und Herr Häußler als Gerichtsvollzieher. Auch Fräulein
Becher als Köchin ſcheint in allen Sätteln ſich zurecht zu
finden, wenigſtens iſt ihr Spiel wie das von Fräulein
Minora als brave Tochter ſtets natürlich und lebendig.
Alle anderen Rollen waren angemeſſen beſetzt; an der
Spiel und Muſikleitung war wenig auszuſetzen. Der Be
ſuch war leider nicht ſo, wie ihn die gute Einſtudierung
und die ſehr gute Aufführung vollauf verdient hätten. Der
Beſuch kann bei der Dezenz der Witze und Durchſichtigkeit
der Handlungen jungen Backfiſchen und ganzen Familien
nur beſtens empfohlen werden. Tobies.

s dem Merſebsrger und deuatzkarten Herren

an. Wallendorf und Umgegend, 6. Juni. Die
Trockenheit der letzten Tage macht dem Landmann
ernſte Sorge. Beginnen doch ſchon viele Ahren eine
helle Farbe anzunehmen. Auch Weizen, e und
Gerſte rollen die Blätter und zeigen teilweiſe rötliche
Spitzen. Bei dem Weizen erſcheinen bereits die
Ahren. Jm Garten nehmen die Schädlinge an
manchen Stellen überhand. Beſonders ſcheint die
Blutkaus hier und da eine geradezu erſchreckende
Ausbreitung zu gewinnen. Ein ſchnelles Vertilgen
mit ätzender Löſung ſpart Zeit und Mühe und erhält
uns unſere Bäume. Ein Feind des Gartens ſcheint
uns endgültig zu verlaſſen. Es iſt der Maikäfer, der
jetzt ziemlich zahlreich auf Wegen unter den Bäumen
zu finden iſt.

G. Spergau, 6. Juni. Vom ſchönſten, ja eigentlich
önem Wetter begünſtigt, feierte geſtern dervon allzuſ
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hieſige Rad fahrervere in, wie alljährlich, ein
Sommerfeſt. Als ſolches war es bezeichnet, und wenn
auch vorläufig dem Namen nach der Frühling noch regiert,
die Hitze erinnerte an die Hundstage und ſo ſtimmte die
Bezeichnung doch. Jn großer Zahl waren die befreundeten
Vereine erſchienen, alle in kleidſamen Koſtümen und mit
zum Teil ſehr geſchmackvoll geſchmückten Rädern. Auch
mehrere Sportsſchweſtern waren erſchienen und verſchönten
das anmutige farbenfrohe Bild. Mit Muſik wurde jeder
Verein an den Toren empfangen und in das Feſtlokal in
der Linde geleitet. Dort entwickelte fich bald ein lebhaftes
Treiben. Als alle beiſammen waren, wurde ein Korſo
durch die Straßen gefahren, der einen ſehr hübſchen Anblick
darbot. Dann begann das Wettfahren um den Preis der
Langſamkeit. Jm Saale, der von einer dichtgedrängten
Zuſchauermenge gefüllt und umlagert war, fuhren 4 Ver
eine höchſt gelungene Reigen, die ſich alle durch Eleganz
und Exaktheit auszeichneten. Ein Laie wäre im Zweifel

geweſen, wem der Preis gebührte. Die ſachverſtändigen
Richter aber walteten ihres Amtes mit Unparteilichkeit,
und die Preiſe fielen dem Würdigſten zu. Der Abend brachte
den üblichenBall. Ob esbei der Gluthitzezuden Vergnügungen
zu rechnen war, möchte zweifelhaft ſein Die Teilnehmer
Und die Teilnehmerinnen aber waren anderer Meinung,
denn mit Eifer und Hingebung wurde getanzt bis der frühe
Morgen nahete, das Stahlroß zu ſatteln und zu den heimat
lichen Gefilden heimzukehren, die hoffentlich von allen ohne
Unfall und Umfall erreicht worden ſind. All Heil!

g Roßbach de bat, 6. Juni. Heute nachmittag
zwiſchen 5 und 6 Uhr zogen wieder ſchwere

Gewitter über unſeren Ort. Ein Blitzſtrahl traf
die Mühle des Landwirts Leyer, jedoch ohne zu zünden.

8 Crumpa, 7. Juni. Der Abdecker Alexander
Schillinger zu Merſeburg beabſichtigt auf ſeinem
Grundſtück in Crumpa, Grundbuch Band 4, Blatt 21
vom Plane 91, eine Abdecke rei zu errichten. Der
Landrat des Kreiſes Quexfurt fordert auf, etwaige
Einwendungen gegen die Anlage binnen 14 Tagen Sei
ihm ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll an
zubringen, unter der Verwarnung, daß nach Ablauf
dieſer Friſt Einwendungen nicht mehr berückſichtigt

werben können.
s Döllnitz, 6. Juni. Dem Buchhalter Wilhelm

Hitzner hier iſt die Rektungsmedaille am Bande
verliehen worden.

x Burgliebenau, 7. Juni. Am Montag fand
hierſelbſt die 3 Sonderkonferenz der Geiſtlichen
und Lehrer des Nordbezirks der Ephorie Merſeburg
Land unter dem Vorſitz des Paſtor Niehus Burg
liebenau ſtatt. Lehrer Wolff. Döllnitz hielt mit den
Kindern der Ober und Mittelklaſſe eine Lehrprobe
über „Die Schöpfung unter Hervorhebung des

religiöſen Gedonkerinhaltes und Vorbereitung auf

Anzeigen
Jür dieſen Teil Kberniunnt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Farmiliennachrichten,
Montag früh 5 Uhr verſchied plötzlich

mein lieber Mann und Vater

Friedrich Bortmann
im Alter von 44 Jahren.

Um ſtile Teilnahme bittet
Relene verw. Zorrmann

nebſt Tochter eBeerdigung findet Mittwoch früh 9 Uhr
von der Kapelle des ſtädtiſchen Friedhofes
aus ſtatt.

Nachdem uns durch Gottes un
erforſchlichen Ratſchluß auf ſo jähe
Weiſe unſere einzige Tochter

Ida
entriſſen worden iſt, ſagen wir allen,
welche ihr das letzte Geleit gaben,

Vequemer ſchier Poſſerſuhl

z kaufen geſucht Offerten unter 4 6 an S Sälternraße 11. Creme 75 Ff. und 2 Mt, ferner Zngerb
die Exped. d. Blattes. d), 50 Pf. und 1,50 Mk. Bei

Pſ. 104*. Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Lehrers
Neubauer- Döllnitz über das Thema „Die Ge
fahren, welche der Jugend durch die Schund und
Schmutzliteratur drohen und ihre Bekämpfung durch
die Schule.

S Dölkau, 6. Juni. Am 12. d. M. ſoll im
Dölkauer Schloßpark das Volks miſſionsfeſt
gefeiert werden. Das Feſt beginnt um 3 Uhr. Die
Feſtpredigt hält Paſtor Schlegel Berlin; Miſſionar
Nehl wird über die Goßnermiſſion berichten und
Paſtor Liz. Seitze Zweimen über die deutſche
Mohamedanermiſſion in Paläſtina

g Markröhlitz, 6. Juni. Der Fabrikbeſitzer
Enke in Schkeuditz, ein geborener Markröhlitzer,
ſchenkt der Gemeinde eine neue Turmuhr und eine
neue Orgel.

o. Oſendorf, 7. Juni. Der Grasſchnitt hat
hier auf den tief gelegenen Elſterwieſen ſchon Ende
voriger Woche begonnen. Hier fängt die Ernte durch
weg 14 Tage früher an, als auf den höher gelegenen
Wieſen, da der Graswuchs bei der vorhandenen Frucht
barkeit auch bei trockener Jahreszeit ein ſehr üppiger

iſt; öfter wird auf einzelnen Stellen ſogar dreimal
geerntet im Jahre. Heuer iſt der Ertrag hier ein
befriedigender, während er auf den höher gelegenen
Wieſen wegen der anfänglichen kühlen Witterung
e dann einſetzenden Trockenheit zu wünſchen übrig

äßt. Sg Baumersroda, 6 Juni. Als Sonnabend
nachmittag der Händler Buſch ſich zur Arbeit auf ſein
Feld begeben wollte, wurde er in der Nähe des Holm.
ſchen Gaſthofes vom Hitzſchlag betroffen und war
auf der Stelle eine Leiche

s Schafſtädt 6. Juni. Die Plaſterarbeiten der
Bahnlinie Mücheln Querfurt haben dieſer Tage auf Bahn
hof Eichſtedt begonnen. Zur Ausführung derſelben iſt
Steinmetzmeiſter Bruno Sperber hier beauftragt worden.

Nebra, 6. Juni. Die Schneidemühle des
Schiffsbaumeiſters Karl Wolf hier iſt vollſtändig
niedergebrannt. Das Holzlager konnte gerettet
werden. Der Schaden wird auf etwa 15000 Mk.
geſchätzt. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt

S Freyburg, 6 Juni. Der diesjährige
Kirſchenverkauf hieſiger Stadtgemeinde ergab
3035 Mk. gegen 4225 Mk. im Vorjahre und gegen

5850 Mk. vor zwei Jahren. aS Querfurt, 7. Juni. Jn Nemsdorf ver
unglückte beim Bahnbau ein Arbeiter. Demſelben

beide Beine derartig gequetſcht, daß ſeine Uberführung
nach der Halleſchen Klinik erforderlich war.

Wetterwarte-
V. W. am 8. Juni: Etwas kühler, aber noch immer

warm, teils heiter, teils wolkig, ſtellenweise Gewitter,
beſonders in den ſüdlicheren Teilen. 9. Juni. Etwas
kühler, trocken, wechſelnd bewölkt, teilweiſe heiter.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 7. Juni. Zum Rücktritt Dernburgs

ſchreibt der „B. L. A.“: Die Genehmigung des Abſchieds
geſuches wird unmittelbar nach Schluß der Landtagsſeſſion
erfolgen. Dernburg wird nicht, wenigſtens in abſehbarer
Zeit nicht, ein anderes Amt annehmen. Doch hat er die

v. Linde qu iſt genannt, doch ſpricht man auch vom Grafen
v. Goetzen, den früheren Gouverneur von Oſtafrika, der
zurzeit als preußiſcher Geſandter für die Hanſaſtädte in
Hamburg weilt. Jm Zuſammenhang mit dem Perſonen
wechſel an höherer Stelle wird vermutet, daß auch das
Rücktrittsgeſuch des Gouverneurs v. Schuckmann er

ſein Geſuch genehmigt wird oder ob er, der aus Unverträg
lichkeit ſeiner Anſichten mit denen Dernburgs ging, ſich nun

dürfte ſich nun bald zeigen.

graphierte geſtern aus Athen, daß England die Vor
chläge Jrankreichs bezüglich der Löſung der Kreta

ſtimmung auf der Pforte.

Berkin, 7. Juni. Von der Moſel, der Saar und aus
der Eifel treffen Meldungen über ſtrichweiſe niedergegangene
Unwetter ein, die vielfach großen Schaden angerichtet haben.

Aus anderen Teilen Deutſchlands liegen ähnliche Nach
richten vor. Jm Wagdtlande, der Weinkammer der Schweiz
verwüſteten fürchterliche Hagelwetter einen großen Teil der

Weinkulturen. eMünchen, 7. Juni. Der Bankbeamte Ligler
ſtürzte bei einer Klettertour im Kaiſergebirge ab und
erlitt ſo ſchwere Verletzun en, daß er ſtarb.

Kriſtianſand, 7. Juni. Der hier geſtrandete
Paſſagierdampfer „United States“ iſt in der geſtrigen

wurden während Eiſenbabnſchienen ahaelader wurden
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der Comple

Für dis vielen Beweise inniger Teiinahme beim Hoim

gange unseres lisben Sohnes unch Bruders sagt herzlichen Dank

Pamilie Paul Zrauer.

iſt zu verkaufen
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Ein Lanferſchwein

Nacht flort geworden.

ſſefert schnell und deque

eine Jasse bester flel
Preis nur S Pfg
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Speſe- Kartoffeln

S Pianos

Abſicht, wieder in die Finanzwelt zurückzukehren und
Leiter eines großen Finanzunternehmens zu werden. Als
Nachfolger Dernburgs wird Unterſtaatsſekretäßr

ledigt werde, der ſeit vielen Wochen beurlaubt iſt. Ob

zur Rückkehr nach Südweſtafrika bewegen laſſen wird,

Konſtantinopel, 7. Juni. NabiBei tele

frage abgelehnt habe. Hierüber herrſcht tiefſte Ver

50 Pf. 90 ig) und 1,50 Mk. (35 ig,

Fiügel
Harmoniums nGarantie

r gwerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Freis,

Zetneme Zahlungsbedingungen.

für Familtengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten Dieſelben eignen
ſich lich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickeret.

empfehle dieſelben zu, billigſten Preiſen. auch gegen Abzahlung,
Reelle Garantie. Unterricht gratis.

Schmidt'ſche Voſhuaſhinen und Veſhnaſchinen

Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.
Kene Beziige auf alte Wringmnasehſnen s0 fort.

M. Merseburg, Markt 5,
ahrrad- u. Rähmaſchinen- Handlung. Reparatur-WerkſtattJ
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Merſeburg.
uni 1910.

Aktien-Gesellschaft

San vrreiche en Drug und von n en Roöpner in egſehtcs

Zweigniederlassung Mersehurg.
Annahme Von Deposſtengeldern zur Verzinsung,

An- und Verkauf von Wertpapleren, ausländischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Divicdendenscheinen,

Ausstellung von Schecks unck Kreditbriefen,
PDiskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiers und deren Verstenerung

gegen Kursvorlust im Falls der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme von Paketen, Kisten u. dergl. als versehlossene Depots

unter gesetzmässiger Haftung der Bank
Vermietung von Schrankfächern in eder und iebessieherer
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Dwelte Bellage-

Gerichtsver handlungen
Merſeburg, 2. Juni. (Schöffengericht.) Jm

Monat Dezember 1909 fand eine Reviſion der hieſigen
Drogengeſchäfte durch den Kreisarzt ſtatt, bei der bei dem
Drogiſten Reinhold R feſtgeſtellt wurde, daß die beſtehenden
Vorſchriften hinſichtlich Aufbewahrnng und Verpackung pp.
der einzelnen Verkaufsgegenſtände nicht beachtet wurden.
R. war dieſerhalb von der Polizei mit 18 Mk. evtl. 5 Tagen
Haft beſtraft worden. Wegen der Höhe der Strafe hatte er
gerichtliche Entſcheidung beantragt. Nach vorangegangener
Beweis aufnahme beſtätigte aber das Gericht die feſtgeſetzte
Polizeiſtrafe. Der aus Rattmannsdorf gebürtige Arbeiter
Guſtav Franz A. in Merſeburg ſtand unter der Anklage,
nicht genügend für den Unterhalt ſeiner Familie geſorgt zu
haben, ſodaß dieſe der Armenverwaltung Merſeburg zur
Laſt gefallen war. Seine Strafe wurde deshalb auf 5 Tage
Haft feſtgeſetzt. Der ſchon häufig wegen Bettelns vorbe
ſtrafte ArbeiterJnvalide Wilhelm S. von hier hatte am
4. Mai 1910 wiederum in Merſeburg gebettelt, weshalb
ſeine Beſtrafung zu 2 Wochen Haft erfolgte. Der Land
wirt Hugo W. aus Wallendorf wurde beſchuldigt, im
Monat Dezember 1909 das Vermögen der Firma Peckolt
Raacke in Halle a. S. um den Betrag von ca. 17 Mk. ge
ſchädigt zu haben. Es handelt ſich um angeblich unrichtige
Angaben des Gewichtes hinſichtlich der Schwere des be
nutzten Wagens bezw. der Menge des aufgeladenen Strohes.
Das Gericht konnte jedoch zu einer Überführung des Be
ſchuldigten nicht gelangen und ſprach ihn deshalb frei.

Auxerre (Dep. Yonne), 5. Juni. Von den beiden
Kuhhirten, die im Dezember v. Js. auf einem Landgute bei
Jully h Perſonen ermordet hatten, wurde der 17 jährige
Jacquiard zum Tode und der 15 jährige Vienny zu
20 Jahren Gefängnis verurteilt.

Citeratur, Runst uncdk Glissenschaft.
I Mark Romane moderner Antoren. Die wert

vollen Errungenſchaften der modernen Buchinduſtrie
ſcheinen ihren Einfluß auf ein neues literariſches Unter
nehmen geltend gemacht zu haben, mit dem ſoeben das Ver
lagshaus Ullſtein Co, hervortritt. Die „Ullſtein
Bücher“ ſind eine in einzelnen, ſelbſtändigen Bänden er
ſcheinende Sammlung bedeutender moderner Romane zu
dem billigen Preiſe von einer Mark. Durch die Verwen
dung eines dünnen und doch widerſtandsfähigen Feindruck

e

„Mer ſeburger Coxreſpondent

Mittwoch den S. Juni 1910.

Vorliebe im Buchdruck benutzt wird, iſt ein angenehmer
Buchtyp geſchaffen worden, leichte feine Bändchen im bieg
ſamen Leinenband, die mehr als 300 Seiten umfaſſen.
Bisher liegen uns vier Bände der neuen Sammlung vor,
die Romane „Dilettanten des Lebens von Clara
Viebig, Maria da Caza“ von Georg Freiherrn von
Ompteda, „Frou Agna“ von Heinz Tovote und Arme
Thea“* von Rudolph Stratz. Die Namen der Autoren
und ihrer Werke zeigen deutlich, auf welchem Felde das
neue Unternehmen ſeine Erfolge ſucht. Es ſind durchaus
Bücher von namhaften literariſchen Qualitäten und doch
Unterhaltungslektüre im beſten Sinne des Wortes. Man
kann nicht leugnen, daß in der deutſchen Leſewelt ein Be
dürfnis nach dieſer Art guter und billiger moderner Lektüre
beſteht. Ein deutlicher, großer Druck vollendet den durch
aus günſtigen Eindruck, den dieſe neue, auch dem minder
wohlhabenden Teile der Bevölkerung zugängliche Ausgabe
von hervorragenden Erzählerwerken zeitgenöſſiſcher Au
toren macht.

Dem Wanderfrohſinn und der Reiſelnſt iſt
das neueſte Heft der illuſtrierten Zeitſchrift „Zur guten
Stunde gewidmet. Aber auch das Reiſen iſt eine Kunſt,
für die vor allem mediziniſche und wiſſenſchaftliche Geſichts
punkte maßgebend ſind. Erfahrene Globetrotter geben
daher in der genannten Zeitſchrift praktiſche Ratſchläge
für die Reiſezeit und Dr. med Lewinski behandelt in einem
Feuilleton das Thema vom Standpunkte des Arztes. Drei
große, vorzüglich illuſtrierte Aufſätze: „Wandern am
Rhein“, „Schweizer Reiſen“ und „Nordſeebäder“ führen in
Wort und Bild die ſchönſten, beliebteſten und beſuchteſten
Gegenden den Wanderfrohen vor Augen. Aus den
Gedichten und den Kunſtbeilagen, aus den Abhandlungen
und Miseellen tönt die alte Wanderſehnſucht und Wander
luſt, die jedem Deutſchen eingeboren iſt. Aus dem Bilder
ſchmuck des Heftes ſei beſonders die reizende farbige Kunſt
beilage von Grotemeyer „Auf der Hochzeitsreiſe“ erwähnt
und Weſtphalens ſtimmungsvolles Gemälde „Predigt am
Strande von Bornholm“. Wie immer bringt die beliebte
illuſtrierte Zeitſchrift „zur Guten Stunde Deutſches
Verlaghaus Bong Co, Berlin W 57, Preis des Heftes
40 Pf.) in den zwei großen Rubriken „Erfindungtn und
Entdeckungen“ und Für unſere Frauen“ allerlei Neues,
Wiſſenswertes und Nützliches aus dem Gebiete der Natur,
der Technik und des Hausweſens.

Vermischtes.
(Kolkliſton im Kiele- Hafen) Als in de Naht

36. Jahrg
Linienſchiff „Schwaben“ in einer Barkaſſe an Bord des
Schiffes zurückbefördert wurde, rannte der Hafendampfer
„Mönckeberg“ mit der Barkaſſe zuſammen. Jnfolge des
Anpralls fielen mehrere Matroſen über Bord. Sie wurden
durch herbeieilende Boote der in der Nähe liegenden Kriegs
ſchiffe bis auf den Obermaſchiniſteumaat Uhlig gerettet.
Nach der Leiche des Ertrunkenen wird durch Taucher geſucht.

(Raubmord.) Jn dem Marktflecken Rothenkirchen
(Mittelfranken) wurde der 26 Jahre alte Müller
Neubauer von einem gleichaltrigen Manne, den er acht
Tage bei ſich beherbergt hatte, ermordet und beraubt.
Man fand ſeine Leiche blutüberſtrömt mit zwei Schuß
wunden im Kopfe auf, ein blutbeflecktes Beil lag neben ihr.
Die Tat wurde erſt entdeckt, als der Mörder bereits
geflüchtet war.

(Strandung eines Auswandererſchiffes.)
Der der Vereinigten Dampfſchiffahrtsgefellſchaft in Kopen
hagen gehörige große Auswandererdampfer „UnitedStates“,
der mit etwa 1000 Paſſagieren von Kopenhagen nach Neu
York unterwegs war, iſt am Montag früh um 6 Uhr bei
dichtem Nebel im Chriſtianſandfjord auf Grund geſtoßen
und ſitzt feſt. Das Schiff hat kein Leck erhalten.

(Geſtörte Tauffeiter.) Jn Jerome (Kanada) feierte
eine reiche Familie mit großem Pomp die Taufe eines
Kindes. Ungefähr ein Dutzend Perſonen hatten auf dem
Balkon Platz genommen und warfen Bonbons und Kupfer
geld unter die Jugend. Plötzlich löſte ſich der Balkon vom
Stockwerk und ſtürzte zur Erde. 10 Perſonen wurden
ſchwer verletzt, davon 4 hoffnungslos.

(44 Grad Hitze in Berlin Am Sonntag
herrſchte in Berlin eine wahre Tropenhitze. Mit dem
Barometerſtand von 44 Grad 0., erreichte die Temperatur
eine Höhe, wie ſie in dieſem Jahre noch nicht beobachtet
wurde. Unter der enormen Hitze hatten Menſchen und
Tiere außerordentlich zu leiden, und es iſt eine ganze
Reihe von Unfällen vorgekommen. Bisher wurden
nicht weniger als 8 Fälle gemeldet, in denen Perſonen
auf den Straßen oder in Reſtaurants von Hitzſchlägen
oder Sonnenſtichen betroffen wurden. Auf den Ge
wäſſern der Stadt ſind durch die hohe Temperatur zahl
reichellnfälle unterſSchwimmern und Ruderern hervorgerufen
worden. Beim Schwimmen in der Oberſpree und der
Havel wagten ſich Schwimmer zu weit in die Flußläufe
und Seen hinein, und hatten dann nicht mehr die Kraſt,
ans Ufer zurückzuſchwimmen. Auf dieſe Weiſe kam ein
junger Mann in der Havel bei Schwanenwärder ums
Leben. Jn anderen Fällen konnten die Gefährdeten durch
Ausflügler gerettet werden, und in den Straßen Berlins
brachen an verſchiedenen Stellen Pferde vom Hitzſchlag gepaplers wie es in England nun ſchon lange mit großer

Aufgebot.
1. Der Verlagsbuchhändler Ernſt Bern
ward Fahrig in Leipzig,

2. die Helene Alma Fahrig, Privatiere,
in München,

vertreten durch den Rechtsanwalt Scholtz
in Merſeburg, haben das Aufgebot zum

Zwecke. der Ausſchließung der Gläubiger
der im Grundbuche von Keuſchberg Bd. 2
Blatt 72 unter Nr. 9 und 10 für Jungfrau

Johanne Luiſe Marx in der Thomasmühle
zu Schleiz eingetragenen zwei Darlehns
forderungen von zuſammen 1600 Talern
beantragt. Der Gläubiger dieſer Forde
rungen wird aufgefordert, ſpäteſtens in
dem auf den

50. September 1910,
mittags 12 Uhbr,

vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer
Nr. 17 anberaumten Aufgebotstermine ſeine

Rechte anzumelden, widrigenfalls ſeine Aus
ſchließung mit ſeinem Rechte erfolgen wird

Merſeburg, den 2 Juni 1910
Königliches Amtsgericht. Abt 1.

Die Anfuhr des erforderlichen Pflaſter
kieſes zum Neubau der GemeindeChauſſee
Fährendorf Merſeburg innerhalb der Flur
Cröllwitz ſoll

Mittwoch den S. Juni er.
x abends 6 Uhr,

im Gaſthof zu Cröllwitz öffentlich an die
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Bedingungen werden im Termin be
kannt gomacht.

Eröllwitz, den 5 Juni 1910.
Der Gemeindevorſtand

Orüsverltunf in ohlopan.
Die diesjährige Grasnutzung auf dem

Gutsbeſitzer Auguſt Keck gehörigen Berg
und Anger ſoll

Donnerstag dem 9, d.
nachmittags 6 Uhr,

im Gaſthof Zum Deutſchen Kaiſer in
Schkopau im Wege des Meiſtgebots ver
geben werden.

Merſeburg, den 6. Juni 1910.
Fried N. Kunth.

Stener
Reklamations- Formulare

hält ſtets vorrätig
NBuchdruckerei Th. Rössmev,

zum Montag um 1 Uhr die berlanbre Mannſchaft vom tryffen zuſammen. Jn den Nachmittaosſtunden entluden

25. Ziehung 8. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterte,
Ziehung vom 6. Juni, vormittags

Nur Aie Gewinne über 240 Mark einä den betretfenden Nummern
ern beigefügt.(Ohne Gewer Gaebaruer verboten.)
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fich Kber der Stadt einige Gewitter, die aber nur wenig
Regen und keine Abkühlung brachten

(Um ſeine Hochzeitsgeſchenke beſtohlen)
wurde ein junges Ehepaar in der Eſſener Straße in Berlin.
Der Bankbeamte M. verheiratete ſich vor vier Wochen und
befindet ſich noch auf der Hochzeitsreiſe. Das Paar hatte
beim Antritt der Reiſe die Fenſtervorhänge der im dritten
Stock gelegenen Wohrung heruntergelaſſen. Daran ſahen
Einbrecher, daß die Wohnung längere Zeit unbenutzt war.
Als die Mutter der Frau M. kürzlich wieder einmal nach
ſah, fand ſie alle Behältniſſe erbrochen. Einbrecher waren
in die Wohnung gedrungen und hatten Hochzeitsgeſchenke,
beſonders Silberſachen und Wüſcheſgeraubt.

(Schiffsunglück Kurhaven, 5. Juni. Der
Seeleichter „Gegenwart“, der ſich im Schlepptan des
Dampfers „Herküles“ befand, iſt von dem Paſſagierdampfer
„Kaiſer“ beim zweiten Feuerſchiff angerannt worden und
geſunken. Der Steuermann, ein Matroſe und zwei
Leichtmatroſen ſind ertrunken

(20 Kinder vom Sonnenſtich befallen.) Auf
dem Flugfelde bei Budapeſt ſahen ſich 10000 Kinder
die Flugmaſchinen an. Infolge der Hitze erlitten mehrere
Lehrer und etwa 20 Kinder Sonnenſtiche. Außerdem
wurden einige Kinder bei der ausbrechenden Panik durch
die an den Tribünen angebrachten Stacheldrahtzäune
ſchwer verletzt.

(Ein Opfer ihrer Mutterliebe) Ein in dem
Orte Lindlar bei Köln in der Wohnung eines Poſtſchaffners
ausgebrochenes Feuer griff derart ſchnell um ſich, daß nur
mit großer Mühe und Gefahr die fünf Kinder des Poſt
ſchaffners gerettet werden konnten. Die Mutter, die
glaubte, daß die Kinder ſich noch im brennenden Hauſe
befänden, ſtürzte ſich in die Flammen und wurde
buchſtäblich verbrannt. Eine Perſon erlitt ſchwere
Kopfverletzungen, mehrere andere wurden leicht verletzt.

(Die kolonigle Frauenfrage,) Die Liebe der
deutſchen Frau zu ihrem Vaterlande iſt ſprichwörtlich und
hat ſich ſchon oft in ſchweren Zeiten aufs glänzendſte be
währt. Wir brauchen keinen Kriegslärm, kein großes
nationales Greignis, um die deutſche Frau zur Mitarbeit
anzuſpornen; ſchon im Frieden kann ſie unſerem ſchönen
Vaterlande dienen, und wenn ſte ihre Opferfähigkeit den
deutſchen Schutzgebieten zuwendet, ſo hilft ſte mitarbeiten
an der Größe und Macht des deutſchen Reiches. Feſtigung
des Heimatsgefühls, Feſtigung des Raſſenbewußtſeins,
Schutz der phyſiſchen und ſittlichen Unverſehrtheit, Erhal
tung einer geſunden, deutſchen Nachkommenſchaſt, das ſind
die großen nationalen und kulturellen Aufgaben der deut
ſchen Frau in den deutſchen Kolonien. Eine große Anzahl
tüchtiger, junger Mädchen hier in Deutſchland hat den
Wunſch, ſich in den Kolonien nutzbringend zu betätigen,
und zwar ſind es vorwiegend Töchter aus guten Familten,
die dort Stellung annehmen möchten Aber iſt es ſchon bei
jungen Männern nicht zu empfehlen, ohne eine ſichere Aus
ſicht in die Kolonien zu gehen, ſo iſt es bei einem Mädchen
geradezu ein Wagnis. Ein großes Verdienſt um die Be
ſtedelung der deutſchen Kolonien mit weißen Frauen und
Mädchen hat ſich daher die deutſche Kolonialgeſellſchaft er
worhen, indem ſte Frauen, Jamilienangehörigen und
Bräuten von Anſtedlern ſowie Dienſtmädchen und anderen

ibli Angeſtellten freie Uberfahrt von Hamburg nach

Swakopmund bezw. Lüderitzbucht gewährt. In einer noch
weitergehenden Weiſe aber will, wie wir einem illuſtrierten
Artikel „Die koloniale Frauenfrage“ in Heft 35 von „Welt
und Haus“ entnehmen, der Frauenbund der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für junge Mädchen ſorgen, die nach
Deutſch Südweſtafrika auszuwandern beabſichtigen. Jn
Keetmanshoop ſoll ein Heimathaus errichtet werden, das
beſtimmt iſt, eine Anzahl junger Mädchen aufzunehmen,
um ihnen Gelegenheit zu geben, bis zum Antritt einer
Stellung, die ſie durch Vermittlung der Leitung des Heimat
hauſes erhalten, die drüben obwaltenden Verhältniſſe
kennen zu lernen Der Artikel iſt mit Abbildungen der
von Frau v. Falkenhauſen geleiteten Lehrfarm in Brgkwater
bei Windhuk geſchmückt, über die der Aufſatz ebenfalls ge
nauere Mitteilungen enthält.

(Noch ein Rieſenpreis füreinenüberland
flkug) Die Aufgaben, die man den Aviatikern ſtellt,
werden immer größer, aber auch die Preiſe, die für die
Löſung ausgeſetzt werden, halten damit Schritt Kürzlich
berichteten wir von Preiſen in Höhe von 100000 und
120 000 M. für Flüge Neuyork-Chieago und Neuyork
St. Lonis, und jetzt wird aus St. Louis telegraphiert, daß
der Präſident Lambert des dortigen Aroklubs die Aus
ſetzung eines Preiſes von 40000 Dollar (160000 M. für
einen Aroplanflug über die 650 Meilen (über 1000 Kilo
meter) lange Strecke Jndianapolis St. Louis Chieago
Jndianapolis ankündigt.

(Feſtnahme einer Einbrecherbande.) Die
Feſtnahme einer gaoßen Einbrecherbande iſt der Polizei in
Berlin gelungen Gelegentlich eines Einbruchs bei einem
Barbier in der Görlitzer Straße wuede durch die Kriminal
polizei ein Schneider Riedel verhaftet. Auf deſſen Ent
hüllungen hin ſchritt die Kriminalpolizei zu weiteren vier
Verhaftungen. Die Einbrecher geſtänden ein, etwa 80 Ein
bruchsdiebſtähle in den Vororten Reinickendorf, Stralau,
Pankow, Tegel, Schöneberg, Köpenick, Steglitz und Lichten
berg verübt zu haben. Weitere Verhaftungen von Männern
und Frauen ſtehen bevor.

(Schweres Unwetter in der BonnerGegend.)
Am Freitag abend wüteten in der hiefigen Gegend
ſchwere Gewitter. Mehrfach ſchlug der Blitz ein. Jn
Rheinbrohl wurde der 28 jährige Sohn des Küfers
Schumacher vom Blitz erſchlagen.
betäubt.
Schiff „Anna Leyendecker“ Er zertrümmerte den vorderen
Maſt. Ein Matroſe wurde leicht verletzt.

(Von einem Automobiltotgefahren) Sonn
tag früh wurde bei Schulzendorf in der Nähe von
Berlin auf der Ruppiner Chauſſee der Maurer Protz
aus Stolpe tot aufgefünden. Seine Leiche wies ſchwere
Verletzungen am Kopfe auf. Man nahm erſt an, daß ein
Mord vorliege, erſt ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß er von
einem Automobilüberfahrenundhilbflos biegen
gelaſſen worden war.

(Ein Arzt als Opfer ſeines Berufes.) Am
Donnerstag abend ſtarb im Rudokf Virchow Krankenhauſe
zu Berlin der Aſſiſtent an der Jrrenanſtalt Buch
Dr. Ludwig Roſenberg an den Folgen einer Blut
vergiftung. Er hatte am 19. Mal eine Leichenöffnung
vorgenommen, bei der er ſich eine unbedentende Ver

Sein Vater wurde
Bei Linz fuhr der Blitz in das am Ufer liegende

letzte Stelle desinfizierte, traten in der folgenden Nacht
heftige Schmerzen auf. Am nächſten Tage wurde ein
operatioer Eingriff gemacht, der ihm jedoch keine Erleichte
rung verſchaffte. Eine zweite Operation hatte guten Erfolg,
nach einigen Tagen verſchlimmerte ſich jedoch das Beſinden
Dr. Roſenbergs derartig, daß Profeſſor Borchardt vom
Rudolf Virchow Krankenhauſe hinzugezogen wurde. Dieſer
ordnete ſofort die überführung des an hochgradiger
Ptomainvergiftung leidenden Arztes nach dem Kranken
hauſe an. Nach einigen Tagen trat jedoch der Tod ein.

Berliner Getreide nud Produktenverkske.
Berlin, 6 Juni.

Weigen Kok, e. 1965,00-197,00 Mark.
Koggen lok. in 137,00--138,00 Mark.
Hafer ſein 69, 72 90 r. o. iste 150,00 bis

69 00 Mark.
Weizen el e. 30 beute 24 50--27. 50 Mk.
Roggenmehl Nr. O nd 17,60- 1959 Mk.
Serſte inl. Leighe 182,09--140,00 Mk. ds. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 141,00--150 09 k. do. ruſſ. frei
Wagen leichte 116,09 121 00 Mark.

Weigtzenkheie gros zerrt exkl. Sack ab Mühle 10 50
bis die W. a. fein netto egkl. Sack ab Mähle 10,50 bis
11,50 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 6. Juni, Bericht über den Schlachtvieß

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auft rig
467 Rinder und zwar: 182 Hchſen, 12 Kalben, 195 Kähe
138 Bullen, 451 Küälber, 562 Stück Schafvieh, 1851 Schweine
und zwar 13861 deutſche, zuſammen 2831 Tiere. Preſſe
I 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. 182
I 74, M 64, IV 54, V Kalben und Kühe, Qual. l 79
I 74, U 64, IV 653, V 41; Bullen, Qual. 1 78, II 68, Il 64

V. Schweine, Qual. l 67, II 64, III 61, V 57
V. Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 56, II 50, III 36
V V Schafe, Qual. I 42, II 89, III 35, V VVerkauf: 394 Rinder, und zwar: 142 Ochſen, 12 Kalben.

129 Kühe, 111 Bullen, 450 Kälber, 262 Schafe, 1346
Schweine. Geſchäfts gang: Rinder, Schweine mittel
mäßig, Kälber gut, Schafe, langſam.

Reklameteil.
J

as nebenſtedende Etiket in u
Eintragung des Kaiſerl. Ka

tentamtes Berlin am 13? Ottobet
1909 unter Nr. 122 385 ebenfalls
geſetzk. geſch. worden, u. zwar für

Abführpillen.
Wir warnen deshalb vor Nachah
mung unſ geſetzl geſch Zeichen
schaffh. uſen (Schwelz) Aee Apotheker Rich. Brand

Ziehung vom 6. Juni, nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr.) (Nachdruek verboten.

387 638 862 900 80 [500] 1028 284 935 2608 735 878 904 3515 601
89 781 954 4027 28 211 320 656 765 5223 379 488 586 675 898 959 75
6G284 430 76 614 55 951 91 7031 159 [3000] 487 589 720 [500] 48 839 54
8125 769 9210 81 318 536 [500] 722 971

10601 [500] 43 77 999 11189 289 446 18 548 704 79 847. 932 12209
359 441 686 13142 [3000] 321 24 434 558 629 14082 149 423 [500] 545
51 829 [500] 67 938 15143 99 [1000] 254 88 856 77 [5000] 637 755 92
16057 96 105 [8000] 838 57 427 575 79 778 17020 513 53 [1000] 786
821 997 18000 219 55 66 76 480 606 19043 310. 438 845 987

20278 584 710 21166 503 625 731 914 43 22291 697 706 23010
110 380 714. 24339 42 51 59 93 431 36 601 947 79 25006 271 374 542
706 36 72 26077 122 54 468 93 671 795 [500] 805 [500] 46 916 27166
301 472 588 716 31 28114 26 439 513 29003 100 8 76

30291 421 42 554 948 31139 226 335 510 7239 45 985 49 [1000]
32535 658 [500] 79 817 [500] 50 52 983 33118 [500] 25 257 [500] 467
544 61 [3000] 645 972 34042 638 188 357 432 35308 85 422 41 502
768 75 922 37 36030 [1000] 52 189 436 49 615 42 744 860 37131 81
525 46 72 96 694 99 38000 445 [500] 691 703 39177 93 304 45 86 [1000]
572 695 729 [3000] 76

40021 98 108 353 545 [500] 611 48 817 41020 84 232 86 388 669
00] 42064 275 668 968 43029 70 257 337 [1000] 425 619 66
838 90 981 44521 [500] 64 704 955 45023 189 482 46052 [3000]

1 505 26 917 55 [500] 61 47288 320 [3000] 560 735 939 96 48234
317 35 97 666 90 [500] 709 819 909 49850

50057 149 455 68 547 797 51020 [500] 58 264 413 [1000] 83 615
58 829 52178 208 632 902 63 530083 [500] 29 130 [3000] 347 717 982
S 105 [1000] 51 55 79 554 620 725 [1000] 971 55018 [1000] 125
481. 628 34 707 980 [500] 56187 420 [1000] 500 10 40 90 677 822
57058 157 290 448 549 629 58029 81 85 [500] 342 62 431 82 654 908
79 91 59277 [500] 409 70 [3000] 550 602 76 955

60271 507 740 902 [500] 25 61021 46 63 342 491 544 690 729 827
949 62218 422 651 741 42 54 63102 530 64426 535 614 61 725 88 64
[1000] 95 6G5088 100 390 95 412 949 66043 128 522 629 844 984 99 [500]
G7183 226 397 524 94 650 [8000] 892 920 24 50 68312 813 83 [500]
69035 [500] 64 224 852 408 23 35 611 27 [1000] 712

70094 114 479 89 [1000] 780 7 1564 710 863 918 43 92 72198 992
3200 323 96 634 74029 99 111 292 406 53 726 75063 595 625 51 82

9 847 5965 97 76019 191 216 77 336 463 [500] 569 785 [1000] 913
77272 809 74 78100 46 77 228 417 562 [500] 821 56 89 79016

76 419* 78 502 659 86 771 [500] 979
80069 149 214 67 472 504 11 72 [1000] 788 932 81156 222 44

959 82208 [500] 356 735 83 804 11 17 83018 [1000] 106 54 273 324 42
538 [1000] 725 73 84072 97 259 512 635 [500] 68 977 85052 224 34
452 681 960 [500] 86177 294 376 474 620 758 67 854 66 908 [1000]
87152 65 272 [W000] 326 65 521 56 [3000] 657 758 99 819 [500] 67
918 88013 372 697 717 [500] 89149 340 583 665 [1000] 91 871

90060 146 98 285 304 111 86 888 91267 917 25 93 92086 [3000]
91 154 356 473 [500] 768 93938 94166 362 [1000] 78 558 653 95119
3000] 207 I500] 51 313 472 [3000] 519 648 [500] 96008 118 697 872
057 58 97149 188 75 509 717 842 98072 99 133 82 299 376 610 55 834

2 336 75 480 837 74 626 [500] 865
I 00122 [3000] 927 101221 547 632 39 945 102012 17 85

220 366 417 568 93 617 861 960 103532 646 ſ500] 65 104092 456 70
5 878 948 105253 340 421 627 106027 35 48 286 13000] 733 670 o 938 [1000] 107028 274 640 789 887 108001 200 23 [500]

83 639 [500] 95 I500] 109257 390 468
1101835 264 512 804 994 111155 237 666 112034 [3000] 142

47 61 3933 46 47 659 759 902 113359 419 70 [1000] 500 [500] 44 51
o 887 928 114192 264 [500] 477 91 514 694 [1000] 715 ſs00] 37

115122 200 388 404 763 73 92 817 116293 414 58 616 70 827
149 65 249 491 672 746 85 118338 671 84 751 852 9838 119106

477 94 761 934 82
20008 182 [500] 218 875 754 923 68 121357 [1000] 492 580

500 912 122137 720 868 907 8 123507 861 929 39 51 81
50 143 486 572 614 43 78 808 25 971 125328 85 446 540 610

37 87 126032 [500] 59 248 489 516 66 609 725 904 72 12 7006
98 553 [1000] 763 80 81 847 [500] 930 [500] 128107 21 37

46 672 [1000] 734 800 50 129013 290 475 863 966 76
242 327 572 131251 423 85 665 743 890 917 132415 502
I 631 916 98 133136 [1000] 224 300 7 508 70 612 35 75 776

403 49 520 29 54 878 982 135333 578 95 97 723 136246
313 528 626 706 897 924 137087 176 239 308 418 61 87 582

138225 94 614 66 [I500] 808 1390083 310 20 70 402

142 919 [1000] 143116 17 69 279 86 307 54 84 514 [1000]
7 Ton o 144.042 515 687 14 So 61. 63 h 322 40

S. Ziehung 5. Kasse 222. Kl. Preuss Iotterien
293 576 637040 861 755 148098223 3 13 6491799 823 67 149012810 56 86. 95 419 522 83 657 709 67 71500) 888 I4000] 985

150017 48. 522 24 636 15 1249 86 5986 702 76 21 152254 779
842 66 938 64 153064 86 480 797 [500 906 1 540483 288 314 57 744
84 [500] 871 [3000] 87 155214 342 156060 62 64 189 256 434 75 720
56 860 69 157007 120 97272 440 791867 989 158051 73 105 15 49 70
399 551 73 606 19 891 159104 529 614 733 835 48 948 56

160306 461 [3000) 834 161007 262 554 74 [800] 724 851 162054
[1000] 101 50 56 257 820 435 45 801 163009 99 159 55 780 966 91 [1000]
164006 31 41 255 534 662 165018 246 58 [500] 888 468 [500] 70 555
685 791. 902 166176 88 256 867 776 857 [800 80 1 67008 18 96 226
437 93 559 689 708 26 58 168136 3806. 438 40 514 169202 459 601 [500]

89 822 97 919 Io00] 92 e170780 833 906 [3000] 17 Lis? 299 816 r S 608 896
[500] 945 173071 85 159 249 504 644 819 84 903 174489 552 84 [500]
768 847 962 175042 265 898 755 176128 84 327 821 483 177061 277
[500)] 310 571 790 880 996 178004 147 69 79 254 76 804 73 407 87
97 643 764 78 894, 981 179389 756 6585

180146 77 669 731 51 898 918 [1060] es 181210 339 [1000] 84
502 98 687 783 923 1826080 113 26 334 436 546 53 729 988 183085 296
316 49 483 556 688 952 [500] 62 184147. 666 79 960 61 185126 30 640
84 774 862 [3000] 186167 [3000] 707 76 848 88 187205 418 56 74
651 602 942 188083 275 [500] 406 575 685 700 (4000]. 29 848 63 902
189072 417 921 13000] S190217 325 470 667 [3000] 910 191607 26 67 134 219 386 612
58 837 192081 305 503 72 639 764 826 [8000] 83. 193077 446 [1600)
76 96 535 99 194207 51 361 430 911 69 195016 87 555 649 707 196039
54 314 78 730 899 [500] 912 [500] 197261 322 42 79 [3000] 784 840 95
198344 61 778 809 35 199017 47 180 4388 507 77

200079 115 [3000] 558 619 787 832 201264 [1000] 322 458 91
518 755 [500] 61 898 202345 54 498 795 [8000] 961 [1000] 203012 262
318 601 204173 285 [500] 402 822 948 205050 320 518 60 206111
324 46 448 574 79 614 92 800 2073812 648 208028 32 818 82 4
209029 304 417 [3000] 30 82 653 702 821 941

210281 480 703 21 1269 604 90 814 15 42 57 987 212064 210 61
80 493 524 641 [1000] 700 56 913 213234 526 [3000] 607 77 700 990
214008 254 366 499 630 789 215138 275 887 69 527 928 69 216041
16 68 639 806 14 82 86 941 [500] 80 21 7490 1500] 704 28 858 2 18965
2 19174 386 414 764 837 906

220230 41 529 734 44 978 221070 [500] 251 820 446 48 [500 551
634 884 97 963 222278 382 969 223008 152 78 230 58 [500] 432 67 508 69
79 974 224080 220 99 605 24 908 [500] 58 71 225084 (146 316 477 700
226212 300 495 547 686 772 85 227068 82 [3000] 839 405 611 832 915
228257 927 229083 169 476 91 547 712 52 [6500] 949

230217 444 510 684 809 231008 47 162 834 518 680 [500] 65 867
232034 118 498 502 4 [500] 893 [1000] 233063 515 88 17386 871 936 88
40 234113 440 617 766 235112 56 281 66 8928 448 [1000] 518 27 91
604 47 48 60 949 63 236053 55 [500] 63 871 76 85 473 657 85 709 20
237114 250 661 72 [1000] 93 [3000] 803 238026 268 871 85 943 239027
58 287 347. 499 523

240034 380 929 43 241028 150 275 I8000] 839 412 547 [500]
242182 227 90 436 65 75 815 61 902 243241 67 85 [600] 317 559 94
609 2443822 566 [500] 74 769 890 990 245166 279 824 58 246019 131
1500 202 350 603 248063 204 27 886 487 58 [500] 687 955 249058 138
305 92. 470 576 83 755 884 980 [500] 86

250153 218 76 453 500 45 603 25 1004 181 [1000] 269 318. 32 435
578 6391 715 828 42 [1000]. 909 252004 55 211 49 80 740 253109 85
235 525 693 [500] 825 65 988 98 254155 254 429 71 505 66 640 936
255398 628 749 81 256151 212 352 492 685 722 76 257341 978 88
258047 55 142 80 221 529 88 61136 49 742 68 987 259165 239 73 842

266004 107 159 792 907 25 55 261121 283 458 614 752 70 262186
[1000] 97 685 793 811 263143 207 37 520 618 88 859 959 [1000] 2640919
119 19 232 461 72 573 [500] 602 771 898 [500] 996 265337 55 464 548
761 915 266146 280 371 [800] 98 534 756 57 945 62 267192 476 541
729 39 55 824 921 268027 127 I1000] 71 202 807 80 46 459 71 788
269198 544 77 [3000] 734

270505 602 928 27 I131 286 315 624 272208 821 585 [500] 688
273067 332 465 85 920 27 4069 201 608 730 891 275148 503 668 838
[500] 276191 269 70 345 641 55 989 27 7335 660 [1000] 278356 600
[1000] 783 878 279062 219 37 83 302 78 488 974

280012 97 238 44 47 614 438 [500] 80 [1000] 682 281025 282
341 404 8 509 887 282010 406 28 559 725 58 [500] 913 283079 405 538
678 833 [500] 284055 106 150 562 759 845 285120 360 [5800] 509 731
71 814 9614 79 [500] 286157 261 683 713 39 857 75 287309 [1000] 21
705 288129 341 704 827 64 289151 70 81 270 74 369 448 542 [1000]

290163 311 [500] 88 719 29 1011 100 210 [15000] 325 422 502
641 292124 58 395 503 28 664 [500] 731 293552 768 868 72 294601
808 983 295273 557 96 632 771 867 78 904 64 296009 212 25 41
297257 566 618 707 298015 249 87 369 718 [500] 90 299040 264
500 81 837

300020 38 179 86 215 [500] 647 706 899 972 301147 488 649
317 457 74 574 640 705 94 973 302039 111 312

VDoran wort liche Redartien, rung ans Herſag von Th. Rörner, Merſeburg.

Beſonders
preiswert. Angebot

n

Kinderkleidehen, Schürzen,
Strümpfen, reins. Balltüchern,

Besätzen, Stickereien
Scehlipsen und Kragen.

gr. Posten seidene Schärpen
in verſchiedenen Farben und Breiten

für die Hälfte des Wertpreiſes.

K. Güniher, e

b odorhanchung

Gebrüder Becher

Breite Strasse 4.

Sohlleder-
und Oberfeder-

e Aussehnitt.
m Schäftelager. m

Schuhmacher
Bedarfs Artikol.

Fritz Schanze
empfiehlt

morgen Mittwoch von 6 Uhr abds, an

Warmen
Backschinken
in hochfeinſter vollſaftiger

Ware
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